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Der „neue Weg " in der Schiffahrts -
Abgadenfrage .

Seitdem Preußen in der berühmten Vorabstimmung des BundeS-
« ts die Feststellung erzielt hat , daß es über die verfassungsmäßige
viehrheit zur Abänderung der Reichsverfassung verfügt , weil statt der
^ forderlichen 14 Stimmen „nur " 12 Stimmen gegen den preutzrschen
ßlan sich zu erheben wagten — seitdem hat es bekanntlich dre Taktik
geändert . Durch die Abstimmung hatte es den Wrderstrebenden klar
«emacht , dag es sie jederzeit majorisieren könne , wenn es wollte ; nun -
uehr ist das Bestreben dies, durch Sondervorteile und Entgegenkom-
nen im Einzelnen nachträglich auch noch die Minderheit zur Zustrm-
nung zu bringen , genau so wie Bayern und Württemberg vorher
>urch solche Sondervcrsprechungen zur Zustimmung gebracht worden
varen . An der Sache ist damit zwar nichts geändert , denn erzwungen
vird auch diese Zustimmung sein , hinter der jederzeit dre Drohung
nit der Majorität gestanden hat . Aber immerhin , es sieht bester aus ,
,nd das hält man letzt doch für Nötig . .

'
Durch welcher Art Zugeständnisse man die Zustimmung der Mr-

rorität zu erreichen hofft, das läßt ein Artikel der „ Kölnischen Zer-
ung" erkennen, der. als Zuschrift aus Süddeutschland bezeichnet,
-ssenbar in - guter Fühlung mit den preußischen Intentionen geschrie¬
ben ist. Danach will man zunächst den 8 9 des Entwurfs aufgeben ,
vonach der Bundesrat einen Staat unter Umständen verpflichten
enntc , dem Zweckvcrbande beizutreten . Jetzt soll „ das Ermessen des
ßundesrats bei Bildung und Zustandekommen der Zweckverbände aus -
«eschaltet werden. Der Zwangsbeitritt von Userstaaten wird ausgeho-
ten ; die Userstallten bilden ee> ipso de» Zweckverband , der nach ge-
wstenschattlichen Grundsätzen, also ohne Mittun des Bundesrats ,
irbcitet " . Ob das einen so großen Unterschied ausmacht . wird man
*rft gus der genauen , Fassung ersehen können; einstweilen erscheint
sie Aendcrung, daß der Zwang nicht gelegentlich durch den Bundesrat ,
müdern von vorherein durch bas Gesetz ausgesprochen wird , ziemlich
formaler Natur .

Wichtiger sind andere Aenderungen . Zunächst hat nämlich
' Preußen nach dieser süddeutschen Zuschrift den Gedanken reiner Ent¬
fernungstarife mit tonnenkilometrischcr Erhebung fallen lasten und
. -all Staffeltarifen zustirmnen. Das ist für die an dem ,Oberlauf der
Ströme gelegenen Staaten prinzipell ein Gewinn , weil für sie tonnen-
kitometrische Abgaben Preußen gegenüber Progrcssiv -sätzc bedeuten
würden ; Staffeltarife könnten diese Progression mildern , wenn —
die Staffelung stark genug ist . Darüber drückt sich die Zuschrift sehr

- libkühlend und mäßigend , aus , man wird Ziffern abwarten . , Aber,
heißt cs dann nach diesem Master in den Wein , die, Zugeständnisse an
iüb » und mitteldeutsche Ansprüche gehen noch weiter :

Es ist an sich zu begrüßen , daß im Gesetze festgelegt werden soll,
welche Arbeiten zunächst aus deu Einkünften aus Schiffahrtsabgaben
geleistet werden müssen . Schon um die notwendige Rechnung der Ein -
ünd Ausgaben aufzustellen und bei Aufstellung der Staffeltarife nicht
allzu weitherzig zu sein, ist es nötig , an die großen Pflichten der
Verbände zu erinnern , ihre Aufgaben aber auch auf das unbedingt
Notwendige zu beschränken . Bei dieser Auswahl der dringendsten
Aufgaben, wie sie sich aus den Verhandlungen ergeben hat , schneidet
Obcrdcutschland sehr gut ab . Außer der Neckarregulierung bis Heil -
l ’tortn , die im Interesse der wnrttembergischcn und auch der badischen
Schisfahrt liegt , und der Wetterführung der Mainkanalisatio », die
Bayern längst versprochen ist , an der aber auch die übrigen Uferstaaten
Anteil haben, steht die Schiffbarmachung des Oberrheins bis Straß -
burg, die der Hauptschritt zur Erfüllung des badischen Wunsches einer
Rhernregnlierung bis Konstanz ist , und die Vertiefung des Mittel¬
rheins uni 50 Zentimeter , die den Hafenstädten Mainz und Mannheiin
zugute kommen wird , aus dem Programm . Norddeutschland geht v » r -
länsig leer aus . DaS so lange besprochene Projekt einer Vertiefung
des Ünterrheins , des Seeschiffverkchrs bis Köln, das man für spruch¬
reif gehalten hat , ist vertagt worden. Wie es um die Ausgaben für die
Elbe steht , ob Leipzig seine Schissahrtsftraße erhält und ob man die
Vertiefung der Elbe für eine dringende Aufgabe hält , ist mir nicht
bekannt.

DaS klingt „ zunächst " höchst überraschend. Denn wenn nn Gesetz
festgelegt wird , welche Arbeiten aus den Abgaben geleistet werden
müssen , wenn also nur für solche bestimmten Anlagen Abgaben er¬
hoben werden sollen , dann hätten wir ja plötzlich die so lange ge¬
forderte Klarheit und mit ihr die Uebereinstimmnng mit dem Sinn
der Reichsverfassung; dann brauchte man nur diese Arbeiten selbst zu
prüfen und konnte für sie eventuell die Abgaben billigen » genau wie
seinerzeit bei der Korrektion der Unterweser. Indessen — man beachte
das „ zunächst " in dem obigen Orakelspruch: nur welche Arbeiten „ zu¬
nächst " geleistet werden müssen , soll das Gesetz bestimmen ; es soll
einfach der Minorität (Sachsen scheint noch nicht so weit zu sein, des¬
halb sind die Elbe-Pläne noch unbekannt) „zunächst " einmal ein un¬
mittelbarer Vorteil versprochen werden, die spätere Verwendung der
Abgaben bleibt frei . Oder vielmehr, man erfährt auch schon etwas
über ihre geplante Benutzung. Denn nachdem noch die Perbesserung
mitgeteilt ist , daß für die einzelnen Stromgebiete Kasse« eingefuhrt
werden sollen, die nur für das einzelne Stromgebiet nutzbar gemacht
werden dürfen , heißt es weiter :

Wenn damit dem Wunsche der Rheinschiffahrtsintercssenten ent¬
sprochen worden ist , so müssen sie eine andere Bestimmung , die einen
Teil der Unterhaltungskosten der Ströme ans den Schiffahrtsabgaben¬
kaffen bestritten wissen will, noch sehr scharf auf ihre Annehmbarkeit
hin ansehen. In der Kritik dieser Bestimmungen werden sich grund¬
sätzliche Gegner und Freunde der Abgaben zusammenfinöen , und es
wird einer ernsten Prüfung bedürfen, ob diese unvermutete Inan¬
spruchnahme den Kassen die Lösung ihrer eigentlichen Aufgaben nicht
unmöglich macht .

Ist dieser Plan , einen Teil der Strom -UnterhaltungSkosten aus
den Abgaben zu decken , wirklich so unvermutet ? meint die „ Frks. Ztg ."
und fügt hinzu : Uns nicht ! Das Neue ist bloß, daß diese Absicht hier
wohl zum ersten Male ganz unverfroren ausgesprochen wird . Bisher
hat man ja immer wenigstens behauptet, daß die Abgaben im Jnter -
resse der Schiffahrt erhoben werden sollen, jetzt entschließt man sich ,
Farbe zu bekennen . Stromunterhaltungskosten , die bisher als selbst --
verständliche Pflicht des Staates aus den allgemeinen Staatsein¬
nahmen bestritten worden, will inan jetzt aus den Abgaben decken;
nicht einmal mehr die fromme Fiktion des Verkehrsinteresses wird
aufrecht erhalten — die neuen Wasserzölle sind in ihrer Eigenschaft
als Vertehrssteuer , als eine neue indirekte Steuer aus Rohstoffe und
Agrarerzeugnisse offen eingestanden. Dieses Eingeständnis wird we¬
nigstens die weitere Diskussion sehr wesentlich erleichtern !

Dann kommt , zum Schluß, noch eine Verbchsrung:
Man will einen Beirat der Schiffahrts -Beteiligten bilden , der be¬

schließende Stimmen hat und gewissermaßen als Reichstag neben einer
Vertretung der Regierungen , einem kleinen Bundesrat , arbeitet . Die
Ausführungen beträchtlicher Arbeiten , vor allem die Erhöhung der im
Gesetz sestgelegten Abgabensätze , sind z. B . nur unter Zustimmung
der beiden Vertretungen möglich . Die Kammer der Beteiligten sür
das Rheinftromgebiet soll 10 bis 50 Mitglieder ^ darunter wohl die
Hälfte preußische , haben, die sich auf Industrie , Handel , Schiffahrt
und Landwirtschaft verteilen.

«sehr interessant , daß hier sich bereits der Hinweis auf eine Er¬
höhung der im Gesetz scstgeloaten Abgäbensätze findet . Als Beispiel
natürlich nur , ganz wie bei Oldenburg -Januschau . Aber dieses Bei -
spiel kann sich -sehr schnell. verwirklichen. , ■ , . .

Badische Lhronik .
D Mannheim , 1 . März . - Der Milchkrieg ist hier in ein akutes

Stadium getreten . Eine starkbesuchte Versammlung der Milchprodu¬
zenten von Mannheim , Ludwigshafen und Heidelberg beschloß , vom
1 . März ds. Js . ab an dem Preisaufschlag von 1 A pro Liter franko
Bahnhof Stad ! unverträglich festzuhasten und falls der Preis bis
dahin nicht bewilligt ist , die Milchliefernng ganz einzustellen . In
einer langen Resolution werden die bekannten Gründe für den Ent¬
schluß aufgezählt , u . a. die Erwägung , daß das einsichtige Publikum ,
Wenn cs genügend gute Milch bekommt , bereit ist , den Pfennig Mehr¬
preis zu bewilligen. —- Eine neuere Meldung besagt : Die gestern
abend hier -zwischen den Milchproduzenten und Milchhändlern statt -
gehabtcn Verhandlungen sind endgiltig gescheitert. Infolgedessen
tritt ab heute der Generalstreik der Milchproduzenten in der Pfalz ,
Baden und Hessen ein, d . h. es wird von heute an keine Milch mehr
nach Mannheim geliefert.

— Heidelberg , 1 . März. Rach einem Referat der Vorsitzenden des
Bad . Vereins für Frauenstimmrecht , Frl . Helene Schieß aus Konstanz,
wurde am 26 . Februar in Heidelberg eine Ortsgruppe des genannten
Vereins gegründet .

— Rastatt, 1 . März. Gestern vormittag tagte im Rathaussaale
unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Dr . Weiß-Eberbach der

Ausschuß der mittleren Städte Badens, wozu sich außer den Aus¬
schußmitgliedern noch ca. 50 Bürgermeister mittlerer Städte einge¬
funden hatten . Gegenstand der Beratung waren It . Rast. Tgbl . die
Entwürfe der Gesetze über Abänderung der Gemeinde - und Städte¬
ordnung und über den Elementarunterricht . An die Verhandlungen,
die nicht öffentlich waren und die bis gegen halb 4 Uhr dauerten,
schloß sich ein gemeinschaftliches Mittagessen im „Hotel Kreuz " an .

c= , Plittersdorf (A . Rastatt) , 28. Febr . Infolge des anhaltenden
Regenwetters ist der Rhein schon wieder in solchem Umfange in die
Höhe gegangen, daß ein großer Teil des Jnfelgeländes unter Wasser
steht.

— KLndringen (A , Emmendrngen ) , 1 . März . Der 62 Jahre alte
Bahnarbeiter Leonhardt wurde vom Schnellzug erfaßt und in Stücke
gerissen . Der Tod trat sofort ein . Leonhardt , der auf der Strecke
Köndringen - Teningen beschäftigt war . - hatte das Herannahcn des
Schnellzuges nicht beachtet.

— Freiburg i . Br ., 1 . März. Ueber die Scharlachepidemie bei der
4 . Kompagnie des Jnfantmie -Regiments Nr . 113 erfährt die „Frbg.
Ztg .

"
, daß bis jetzt 11 Erkrankungen vorliegen. Die Isolierung der

Kompagnie in der Lederfabrik wird jedenfalls noch längere Zeit
aufrecht erhalten werden . — Bei der 10. Kompagnie ist ein Einjahrig -
Freiwilliger erkrankt, der durch einen Krankheitsfall in seiner Privat¬
wohnung infiziert wurde . Von ihm wurden drei Soldaten angesteckt.
Im Lazarett befinden sich 11 Mann zur Beobachtung . Um ein Ueber -
greifen auf andere Kompagnienzu verhüten , wurde auch die 10 . Kom¬
pagnie in der Lederfabrik isoliert. — Wie das genannte Blatt weiter
berichtet , sind mehrere Typhuserkrankungen seit etwa acht Tagen in
unserer Stadt vorgekommen ; bis jetzt sind etwa 8 bis 0 Fälle bekannt .
Die Infektion ist durch Milch entstanden . Die Behörden haben die
nötigen Vorsichtsmaßregeln ergriffen .

— Oberberge « (A. Breisach) . 28. Febr . Die Umlage in hiesiger
Gemeinde wurde von 22 Pfg . auf 18 Psg. heruntcrgcsetzt.

Bon » Wintersport .
# Schonach , 1 . März . Der vom Ski-Klub Schwarzwald säe den

2ß . und 27. Febr . vorgesehene Wcchsellauf Badrnwciler -Wilddad
konnte infolge schlechter Schneeverhältnissenur bis Hausach- zur Aus¬
führung kommen. Die letzte Stafette Rensberg-Hausach , die von u .i
serer Ortsgruppe übernommen war , mußte schon vollständig zu In :;
zurückgclegt werden, was bei stockfinsterer Nacht , keine kleine Mühe
kostete . B,s Rensberg führte die Ortsgruppe Tribcrg den Wcchsellaus,
und tonnten bis dahin fast noch durchweg , die Stier benützt werden
Gelaufen wurde die ganze etwa 112 Kilometer betragende Strecke von
Badenweiler bis Hausach von früh morgens 4 Uhr über Haldenbof ,

ein Anbetracht der schlechten Schneeverhältnisse getviß eine respektable
Leistung .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 1 . März .

= Der König und die Königin von Schweden treffen voraussicht¬
lich Ende dieser Woche hier ein und weiden sich nach mehrtägigem
Aufenthalt nach Rom und Neapel begeben.

Todesfall. Herr Professor Earl Eberhard Goos, Lehrer an«
Erotzherzogl . Gymnasium Hierselbst, ist gestern nachmittag im Alter
von 54 Jahren gestorben . Der Tod trat unerwartet schnell infolge
eines Schlaganfalles ein , da der nun Dahingeschiedene , der seit län¬
gerer Zeit leidend gewesen war, sich wieder wohler zu fühlen be¬
gonnen hatte. Herr Prof . Goos war bei seinen Kollegen und bei den
Schülern sehr beliebt und wegen seines freundlichenWefens und seines
reichen musikalischen Verständnisses auch in weiteren Kreisen bekannt
und geschätzt . Er hatte sich selbst mehrfach als Komponist hervor¬
getan und s. Zt . die Oedipus -Aufführnng des Gymnasiums (in der
Wendischen Sophokles-Uebersetzung) mit seiner charakteristisch gestal-

:er Theater ^ Run st und wisienschaft .
■- z. Karlsruhe , 1 . März . Das Interesse für den gestrigen Klavier¬

abend von Eduard R i s l c r war hier bedauerlicher Weise gering .
Der Besuch des Konzertes war schwach, desto reicher die künstlerische
Ausbeute. Die Slppassionata erhielt eine scharfe persönliche Note. Der
männlich kühne Trotz , den Risler hineinlegt , wird kaum von Lamond
erreicht. Das Presto erschien in jener ' leidenschaftlichen Größe , die
man sich schon im Allegro affai wünscht. Die schlichte Einfachheit des
Andaiite wußte der Pianist durchweg zu wahren , da er die matten
Farben nicht grellem Licht aussetzte. Schumann taucht in seinem
Gedächtuisjahr jetzt des öfteren auf den Programmen auf . Leider
rührt sich in unserer Stadt , die sich so gern ihre Musikfreudigkeit be-
fiegeln läßt , für eine große, die bedeutenden vokalen und instrumen¬
talen Werke umschließenden Robert Schumann -Gedenkfeier, noch
nichts. Risler bekundete mit herzigen Fantasiestücken, wie „ Auf¬
schwung "

, „ In der Rächt "
, . Traumeswirren " , „ Warum " usw., daß

ihm die Empfindungswclt des Romantikers recht nahe liegt . Er
machte auS den Stücken nicht mehr als sie sein wollen ; in der Ätatür-
lichkeit seines Vortrags lag der Vorzug. Liszt schloß dann diesen
Abend . Mit bravuröser Technik erfaßte Risler die Blender klavierist»
lscher Kunst. Dem starken Beifall ließ er das Spinnlied aus dem
„ Fliegenden Holländer" folgen.

— Heidelberg , 1 . März. Nach Blätter Meldungen wurde auf
einem Acker- in der Gemarkung Schwabenheim in Baden in einer
Tiefe von etwa 1 Meter Gräber mit wichtigen historischen Funden
kreigelegt . Man fand bei den Skeletten gut erhaltene goldene Dolche ,
Säbelgriffe , Gürtelschlösser, goldene Broschen und einen wunderbaren
Perlenkranz mit größeren und kleineren Perlen . Daneben lagen
Münzen mit der Auffchrist „Konstantin der Große "

. Sachverständige
werden sich an Ort und Stelle begeben , um den Fund aufzuklären.

— Stuttgart , 28. ' Febr . Roda Rodas und Karl Rößlers „Feld -
.wrrnhügel " erlebte gestern im hiesigen Schauspielhause (Direktor
Gabriel j die erste Äussührung in Deutschland . Die Verbote rn Wien .
Berlin usw . erwiesen sich als ausgezeichnete Reklame. Das HauS war
rusoertauft . das Publikum von vornherein zu günstiger Aufnahme
zestimmt: nach jedeni Akt gab es demonstrativen , stürmischen Beifall .

= Magdeburg , 28. Febr . Siegfried Wagners „Bailadietrich " fand
im Samstag bei der hiesigen ersten Aufführung im Stadttheater
tarken Beifall des ausverkauften Hause». Die anerkennenswert gut«
klussührung vennochte jedoch die mancherlei Schwächen nicht zu ver¬
decken. Der Komponist, die Hauptdarsteller , Kapellnreister Göllrich und
Direktor Cotzmann , der das Werk lnszeniert hatte , wurden oft

Der Berichterstatter de» . Bei !. Tagbl ." meldet::ukcn

Wagners „ Banadietrich " hatte vom zweiten Akt ab starken, persön¬
liche» Erfolg und , trug dem Komponisten mehrere Hervorrufe ein .
Das konnte aber über die mangelnde Größe der Dichtung und
über die ermüdende lyrische Romantik trotz reizvoller Instrumen¬
tierung aut die Dauer nicht hinwcgtäuschcn.

ll<1 Paris , 1 . März. (Telegr.) Die Frage der Entsendung einer
Abordnung der französischen Akademie nach Berlin aufgrund der Ein¬
ladung der Berliner Universität wurde gestern in geheimer Sitzung
der Akademie der Wissenschaften beraten . Die Debatte war eine sehr
lebhafte und dauerte überaus lange. Sie endete schließlich , wie be¬
reits angedeutet , mit der Annahme des Ablehnungsbriefes , den der
Sekretär Turot verfaßt hat.

- Cambridge (Massachusetts) , 1 . März. (Tel .) Professor Dr.
Münsterberg von der Harvarder Universität wurde zum Austausch¬
professor für die Berliner Universität ernannt.

Vermischtes .
^ Halle, 28 . Febr . Fräulein Dr . Helene Stöcker ist aus den
Kämpfen, die während der letzten Zeit im Bunde für Mutterschutz ge¬
tobt haben, wenn auch nicht als Siegerin , so doch

'
.m wesentlichsten

Punkte gerechtfertigt, hervorgegangen. Wie den Lesern bekannt ist,
war ihr von ihren Gegnerinnen hauptsächlich zum Vorwurf gemacht
worden, sie habe die Kaffe» des Bundes so unordentlich geführt , daß
über die Verwendung der eingekommenen Geldmittel aus Büchern und
sonstigen Belegen nichts festzustellen sei . Diesen schweren Vorwurf hat
die Generalversammlung des Bundes in Halle zurückgewiesen. Doch
sollen von zetzt ab die in Frage stehenden Kaffen getrennt geführt
werden. Emstunmig wurde der Antrag der Ortsgruppe Mannheim
angenommen, die Bundesleitung bis zur Beendigung der schwebenden
Privatbcleidigungsklagen von Berlin sortzunehme» und einen Borort
zu Wahlen . Breslau wurde mit starker Majorität gewählt . Justizrat
Rosenthal mrhm die Wahl vorbehaltlich der Genehmigung des Bres¬
lauer Vorstandes an . In Konsequenz dieser Beschlüsse legte Fräulein
Dr . Heleur Stöcker die Geschüftsführuua nieder. Die zweitägige Ver¬
handlung hat den Eindruck befestigt, daß Dr . Helene Stöcker der gute
Glaube durchaus zuzugestehen sei ; die Finanzen hatten allerdings
eine Unordnung aufzuwcisen, die aber seit 4 Monaten beseitigt ist.

bd Gera , 1 . März. (Tel.) Infolge eines Rohrbrnche », der das
Trinkwasser -Bossin i« Gcraer Stadlwalde auslaufen ließ, erfolgte
gestern unter lautem Getöse ein Erdrutsch. Hundert Kubikmeter Erd¬
ige , sind verschwunde», die teilweise ihre» Weg ül di« Trinkwasser-

,hd Hamburg . 1 . März . (Tel .) Am Sonntag abend wurde
aus dem Einbecker Kanal die Leiche einer unbekannten Frauens¬
person geborgen und in das Hafen -Krankenhaus gebracht . Dort
entdeckte man am Unterkörper mehrere Wunden,

'
die keinen

Zweifel darüber lassen, daß die Unbekannte das Opfer eines
Lustmordes geworden ist. Von dem Mörder fehlt jede Spur .

hd Donauwörth . 1 . März . (Tel .) Auf dem Wege zwischen
Donauwörth nach Halburg wurde gestern ein 20 Jahre altes
Mädchen ermordet und mit aufgeschlitztem Leibe aufgefunden .
An dem Mädchen war ein Sittlichkeitsverbrechen begangen
worden .

— Rewyork, 1 . März (Tel.) Nach einer Meldung des „Daily
Telegraph" hat sich hier eine Gesellschaft gebildet , behufs Errichtung
einer Anlage zur Gewinnung von Diamanten bei Murfreesboro in
Arkansas, wo sich die Unternehmer 100 Acker diamanthaltiqen Landes
gesichert haben . Innerhalb dreier Jahre sind in diesem Gebiete 700
Diamanten von 1—6 Karat gefunden worden .

Nnglnrksfälle .
hd Kopenhagen , 1 . März . Gestern abend ereignete sich

im hiesigen Hafen ein schwerer Schiffs -Zusammenstoß zwischen
dem ausfahrenden schwedischen Dampfer „Malmö " , der mit
Passagieren und LadvM nach Lübeck abging , und dem einkonr-
menden deutschen Dampfer »Merkur- aus Bremen . Beide ,
Schiffe rannten mit voller Kraft aufeinander . Der schwedische

'

Dampfer erhielt an der Steuerbordfeite ein schweres Leck ilnd
konnte , nur durch sofortige Belastung der Backbordseite vor dem
Untergang bewahrt werden . Auch der „Merkur" erlitt erheb¬
liche Beschädigungen am Vordersteven. Beide Damper mußten
in Dock gehen.

bd Labonceyre (Dep . Landes) , 1 . März . (Tel . ) Durch
den Sturz eines Automobils wurde gestern ein Ansländer na¬
mens Carlos getötet . Gerüchtweise verlautet , daß der Verun¬
glückte mir dem argentinischen Minister der öffentlichen Ar «
beite » idenübb &
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stenjchen wird der allen die thn kannten , em eijunoofu-s lau.
JE Graf Rhena - Ehrung . Leute vorm . - iag n n . ii- . . . .Lachtgebäude des 1. badischen Leib-Gren . -Rcgts . Nr . 103 in ein .,eit des Offizier - und Unteroffizier -Korps eine zu Ehren des vcrenen Grafen Fried , v. Rhena angebrachte Marwortafcl , die vom ni ,:roffizier -Korps gestiftet worden ist» durch Unterzahtmcistcr Boüing >em Regiments -Kommandepr Herrn Oberst Frhr . v. Lirtiwitz c,deteS Erinnerungszeichen an den verstorbenen Grafen v. Lihcna zuIbhut übergeben . Graf v. Rhena hat bekanntlich dem Unterossizie -iorps eine Schenkung zuteil werden lassen , deren Zinsen den UnterOffizieren zu Gute kommen. — Die Tafel wurde durch die Firm :kußberger hier angcfcrtigt und angebracht.
ltz Der Verein für Belohnung treuer Dienstboten verfolgt der

Zweck. Dienstboten , die sich durch Anhänglichkeit und treue Pflicht
.rfüllung wenigstens 3 Jahre in derselben Stelle bewährt haben
«uch ein äußeres Zeichen her Anerkennung zuteil werden zu lassensis geschieht dies jeweils in einer besonderen Feier im großen Rat -
-aussaal durch Erteilung von Belobungen und Verleihung vonvkedaillen und Geschenken. Vorstand des Vereins ist z . Zt . Herrhofrat Specht. Wir machen auf diesen Verein , der seit einer langensteihe von Jahren segensreich wirkt , auf das nachdrücklichste aufmerbam . Es sei auch hier darauf hingewiesen , dah Anmeldungen am!. und 8 . März d . I . , vormittags in der Lindenschule Kriegstrast -
11t. 44 entgegenaenommen werden.= Das Ersatzgeschäft für die im Aushebungsbezirk Karlsruhe
gestellungspflichtigen Militärpflichtigen findet dieses Jahr in der Zeit
»om 7. März bis einschließlich K. April 1910 , jeweils vormittags
$ Ahr beginnend , im Saale der Wirtschaft zum „Grünen Berg " ,Kaiserstraße 83 , statt .

l--- Der Monat März . Im alten Rom der allerersten Zeit war
»er März der erste Monat im Jahre . Romulus hatte der Sage nach
»inst gesetzlich festgelegt. daß das Jahr aus zehn Monaten bestehen
solle, beginnend mit dem März . Erst später erachtete man es fürnotwendig , dem zehnmonatigen Jahre noch zwei Monate beizüfügendie dem März , als Januar und Februar vorangesetzt wurden . Seit
dieser Zeit verlor der 1 . März die Rechte eines Neujahrstages . Die
Römer nannten den März Martus . Sie leiteten diese Bezeichnung
von dem Kriegsgott Mars ab , als dessen Geburtstag der 1. März
betrachtet wurde . Der deutsche Name ist Lenzenmond . In ihm be¬
ginnt am 21 . der Lenz , d . i . der Frühling . Lenz für Frühling geht
auf das althochdeutsche „lengitz"

, d. i . länger werden zurück. Man
findet deshalb schon früh „Lengitzinmanoth " für den Zeitabschnitt des
Jahres , in dem die Tage wieder langer werden als die Nächte, was
bekanntlich vom 21. März ab geschieht . Schon früh zog sich „Lenzitzin-
manoth" in „Lenzinmanoth " zusammen Für uns ist heute jedoch im
Worte Lenz der Begriff des Längerwerdens der Tage geschwundenwir denken fast nur noch an das hiermit verbundene Erwachen der
Schöpfung. Im März sind die Bäume noch kahl. Aber schon be¬
ginnen die Knospen sich zu zeigen, fragend schauen sie in die Welt
ob sie es wohl wagen können, ihre enge, zwängende Hülle zu ver¬
lassen . Di« ganze Natur ist bereits mit Lebens- und Lenzeshoffnung
erfüllt .

m . E». Kirchenchor Karlsruhe -Mühlbury . Zu . einer Famckien-
zufammenkunft im Gasthaus zum „ Engel " rn Grunwinkel lud aufSamstag der Vorstand des ev. Kirchenchors Karlsruhe -Muhlburg ferneMitglieder ein, welche sich denn auch recht zahlreich dort ernfanden .Herr Stadtvikar Philipp hielt einen wohlvorbereiteten , nnt großemInteresse und lebhaften Beifall aufgenommenen Vortrag über „ErnstMoritz Arndt , wofür ihm der erste Vorstand, Herr Verwalter Th.
Gscheidlen , herzlich dankte. Worte des Dankes und der Anerkennungspendete der Vorstand ferner dem Kirchenchor für seine schonen Dar¬
bietungen unter ihrem tätigen , stets mit genußreicher musikalischerKost auswartenden Leiter , Herrn Direktor Th. Münz , sowre allen den¬
jenigen , welche durch ihre Mitwirkung zur Verschönerung der rin ge¬mütlichen Beisammensein verbrachten Stunden beitrugen .

tz Diebstähle. In der Nacht zum 27 . v. Mts . kam einem Herrn ,neinem Kaffee auf der Kaiserstraße ein schwarzer, langhaariger lieber
zieher i. 28. von 75 M abhanden . — Im Kolosseum wurden in der
Nacht zum 28 v. Mts . 2 Herren ihre Portemonnaies gestohlen . DerTäter wurde in der Person eines 22 Jahre alten Maurers ausVerona ermittelt und festgenommen.

tz Festgenommen wurden : ein 27 Jahre alter Chauffeur ans Wienund eine 30 Jahre alte Näherin aus Jndersbach , die sich hier unterVorspiegelungen einmieteten und auch von auswärtigen Gerichts¬behörden , wegen Betrugs verfolgt werden, ferner ein 26 Jahre alterPacker aus Bochum , den das Amtsgericht in Saarbrücken wegen Be¬trugs verfolgte sowie ein 33 Jahre alter Baumeister aus Knittlingen ,wegen Vergehens gegen 8 183 des R.St .G .B.
Bevorstehende Beranstaktunge « .f Das Streichquartettder Gebrüder Post, wird nächsten SonntagMärz im Museumssaal ein Konzert veranstalten und dabeiWerke von Schumann , Beethoven und Brahms zum Vortrag bringen .Der „Darmstädter Tägl . Anz ." schreibt : „Diese Künstlervereinigungsteht dem „Böhmischen , dem „Brüsseler " und „Slawischen " Quartetrum nichts nach. Er würde zu einer müßigen Erörterung führen , dieVorzüge gegeneinander abznwägen, glaubt man doch so gerne, daß diegerade spielenden Künstler auch die besten seien. Und das ist der ver¬nünftigste Standpunkt , den der Hörer solchen erstklassigen Ouartett -meistern gegenüber einnehmen sollte und wohl auch einnimmt : Dievier Brüder Max , Willy, Artur und Richard haben sich in solch vol¬lendeter Weise „eingespielt", daß man wohl annebmen kann, ste legensozusagen jede Note, ehe sie sie spielen, erst auf die Goldwage. ES istein Zusammenspiel von nicht mehr zu überbietender Einheit . derInterpretierung : der gleiche Geist, die gleiche Tonbildung , die gleicheNuanzierung , das gleiche Gefühl verleiht den Vorträgen den Schein,als ginge die Direktion von einem Kopfe , der Pulsschlag von einemHerzen aus . " Die „ Hessische liberale Wochenschrift schreibt: „ Abererst dann genießen wir so recht natürlich und ursprünglich diese Wundcrwelt menschlichen Fühlens , wenn der Interpret des Tondichters esversteht uns mit unsichtbarer Hand in den Strom des Empfindensrinzuschalten. Je klarer dann seine Auffassung und seine Kunst ist,umso intensiver wird der Eindruck auf die Hörer sein . Eine solcheideale Künstlervereinigung sind die Gebrüder Post. Hier ist »ich :allein leibliche Verwandschaft und Gemeinsamkeit des Blutes , hier istseelischer Gleichklang des musikalischen Empfindens ."# Konzcrtverenl . Franz von Becsey , dessen Name unter denMeistern der Geige heute als einer der Ersten genannt wird , stamm!aus einer altadeligen , ungarischen Familie und ist in Budapest 1893geboren. Becsey ist bereits als Kind in die Hände des AltmeistersJoachim gekommen , der auf musikalische Wunderkinder im allgemeinen schlecht zu sprechen war . Als jedoch der kleine 10jährige Knabe• Versetz ihm Bach vorspielte, äußerte der Meister : „Ich bin sprachlos!72 Jahre bin ich geworden, ohne an ein gleiches Wunder zu glaubenwelches ich in dieser Stunde erfuhr . " Inzwischen hat sich Becsey durchseine phänomenale Leistungen einen von der ganzen Musikwelt anerkannten ersten Platz unter den Geigern erworben, dessen vollendeter Kunst zu lauschen einen -auserlesenen Genuß bereitet . Cs wirddaher mit Freuden begrüßt werden, daß der Konzertverein für sein6. Künstlerkonzert am 8. März diesen gottbegnadeten Künstler ver¬pflichtet hat . Für das Konzert hat Herr Professor Walter Petzeidessen gediegene Kunst allseitig geschätzt wird , seine Mitwirkung zugesagt, wodurch das Programm ein abwechslungsreiches, hochrntereffantes Gepräge erhält .

ltz Konzertnotiz . Der zu Gunsten des Badischen FrauenvereinSfür den 4. März anberaumte Liederabend von Dr . Julius Muhr ausWien, findet erst Anfaug April statt . Die gelösten Eintrittskartenbe^ lte^ ^r^ ^
Badischer Landtag .

ji . Sitzung der Zweiten Kammer .
A Karlsruhe, 1 . März. Erster Vizepräsident Geiß eröffnet '/-4Uhr die Sitzung. Am Regierungstisch : Minister Frhr. v. Bodmanund Regierungskommissäre. Neue Eingaben lagen nicht vor. Eskonnte deshalb sofort in die Tagesordnung eingetreten werden , indie Fortsetzung der Beratuug des Budgets des Ministeriums desInnern.
Titel IX : » ezirtsverwaltuug und Polizei .Abg . Seifer (natl ) , der bei der im Haufe herrschenden llnruhenur sehr schwer zu verstehen ist , wies darauf hin , daß Lei Bekannt -werden des Gesetzes auf Abänderung der Städte » und Gemeinde¬

ordnung durch die Presse die Nochricht gegangen ist, welche eine Ver¬
einfachung des Gemeinderechnnngswrsens befürwortete . Darau '
wirkte auch schon ein seinerzeit von dem Ministerium des Innern
erlassene Verordnung hin . Man wird diese Vereinfachung nur be¬
grüßen können. Dabei wird aber Rücksicht zu nehmen sein auf den
Liegenschastsverkehr.
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; 's ' r>r r aT' " sncin froh, daß die Arbei-iui Lal -^ ewi - e iu , > • r : u , ?r .mer ->i .earen , da man.. .lglich bristrch .rw, daß da -u . . . >-, . ,ngcu würde . Nun kam aberc Streik iiu April . Er cnlsta .w u ; ; : n Lshudis .
'ercnzen und zwareiner qrsMfllirh uns insUgen Zeit . E» muß zugegeben werden, daßarjeirgejcr nicht gut daran laten , den Tarcsocrtrag zu kündigen,t er . doch in diesem Jahr almelausen wäre . Die Unternehmer konn -

. ii, aber auch nicht bei der schlechten Geschäftslage und der infolge. v’icr cingehciencn ungünstigen Abschlüsse die von den . Streikenden.forderte 10%üw Lohnerh>"-7-.lng zu g -r .ihren.Wer die Vorgänge in Pforzheim objektiv verfolgt hat , der muß
.ugeüen, daß die Polizei in einzelnen Fällen zu weit gegangen ist.Ader so allgemein waren die Vorwürfe , wie sie erhoben wurden ,nicht berechtigt. Die Exzesse arteten schließlich derart aus , daß die

Bürgerschaft bei der Stadtverwaltung und der Polizei vorstellig wurdeund dringend A - ^ ilfe verlangte .
Ueoerschreitungen sind den Streikenden vorgekommen, aber siewaren entschuldbar. Der Redner w suchte sodann die Negierung , dafürzu sorgen, daß bei unbedeutenden Aebcrtretungen gegen die Gewerbe¬ordnung gegen die Fabrikanten nicht mehr in so chikanöser Weise vor-

gegangen wird , als dies bisher der Fall gewesen ist.
Abg. Müller - SchopfX :im (Soz.) : Bei einem Zimmerleute -• trcil in meinem Bezirke wurden die Arbeitswilligen durch die Een -

:armerie in einer Weise beschützt, daß man meinen konnte, es handelte
ich um den großen Streik , dabei waren es nur 18 Streikende . Als
. inmal zwei Streikende hinter dem Eendarmeriewachtmeister her¬gingen , ries er ihnen zu : „Hinter mir geht niemand , sonst mache ichron meiner Waffe Gebrauch!"

Man ersteht auch hieraus wie die Polizeiorgane gegen dieStreikenden verfahren . Der Herr Minister hat sich gestern gegen die
Ausführungen des Abg. Kopf über den Obcramtmann in Schönau
gewendet. Ich vertrete hier einen Teil des Bezirks Schönau und aus
eigenen Erfahrungen kann ich sagen , daß der große Teil der von dem
Abg . Kopf vorgetragenen Beschwe den berechtigt ist und daß es nicht
unangebracht wäre , wenn dieser Beamte einen anderen Wirkungskreisbekäme .

Abg. Stodinget (Soz .) kam nochmals auf die von ihm gestern
vorgetragenen Beschwerdefälle zu sprechen und bemerkte dabei , ich gebe
zu, daß meine Informationen über den Pforzheimer Polizeiwacht -
meifter oder richtiger Polizeisergeanten nicht richtig waren . Er hatkeinen Anlaß zu dem Selbstmord eines Kriminalschutzmanns gegeben.

Nachdem mir dies bekannt geworden war , habe ich den HerrnPräsidenten ersucht, mir Gelegenheit zu einer Richtigstellung zureben. Der Herr Präsident hat mir dies verweigert und mir gesagr ,ich solle auf eine passende Gelegenheit warten . Nun hat mir derHerr Minister durch seine gestrigen Ausführungen Anlaß zur Richtig¬stellung gegeben. Sagen muß ich aber , daß der Pforzheimer Kriminal¬beamte .sich nicht umsonst erschossen hat . Wie ich hörte , steht einanderer Schutzmann mit dieser Sache im Zusammenhang , der nachMannheim versetzt wurde . Von all ' den anderen Fällen , die ichgestern erörtert habe nebme ich nichts zurück .
(Bei Schluß der Redaktion dauert die Sitzung fort .)

Letzte Telegramme
der ..Vadifchen Presse "«

LS Berlin . 1. März. Der Kaiser wird, wie man der „B . Z .
'

aus unterrichteten Kreisen mitteilt , die für dieses Frühjahr
geplant gewesene Mittelmeerfahrt wahrscheinlich aufgeben .Die kaiserliche Familie wird das Achilleion auf Korfu nicht
besuchen . Dagegen ist ein längerer Frühjahrs-Aufenthalt in
Homburg v. d. H. in Aussicht genommen . Man erwartet dort
den Kaiier bereits Anfang April .

— Bitterfeld , 1. März . Das Luftschiff „P . 8" ist heute vor¬
mittag 10 llhr bMinuten zu einer Fernfahrt nach Berlin aufgestie¬
gen . In der Gondel befanden sich Leutnant Stelling als Führerund Werkmeister Hausknecht. Die Fahrt ging über Jüterbog ,Treppin , Berlin zum Tegeler Schießplatz. Dort landete der Ballon
um 1 llhr 55 Min . in bester Verfassung auf dem Gelände des Luft -
schifferbataillons .

--- Hamburg, 1. März. Bei den gestern stattgehabten Notabeln-
wahlen der letzten der Wahlen zur halbschichtigen Erneuerung der
Bürgerschaft erhielten die Rechte 12, das linke Zentrum 4, die Linke
2, die vereinigten Liberalen 2 Sitze. Die Bürgerschaft setzt sich nun¬
mehr wie folgt zusammen : Rechte 38 (bisher 43), linkes Zentrum 35
(37) , Linke 37 (35) , vereinigte Liberalen 29 (23) , Sozialdemokraten20 (21) , Fraktionslos 1 (1) .

M München . 1. März. Der Erzherzog -Thronfolger von
Oesterreich ist heute früh in strengstem Inkognito in München
eingetroffen.

— Paris , 1. März . Die Vertreter des Verbandes der Lokomotiv-
führer und Heizer der verstaatlichten Westbahnlinien hielten gesternabend eine Versammlung ab, in der sie beschlossen, nochmals beim
Minister der öffentlichen Arbeiten oorzusprechen, um ihre Forderungen ,insbesondere die wiederholt verlangte Lohnerhöhung , durchzusetzen , und
falls dieser Sckritt ergebnislos sein sollte, in den Ausstand zu treten .

c= Madrid, 1. März. Wie der „Correspondenzia d 'Espaclia "
aus Sevilla berichtet, soll der König beabsichtigen , in der näch¬
sten Woche mit dem Kriegsminister Melilla z« besuchen .

<= Amsterdam , 1. März. Das Amsterdamer »Handels¬blad- dementiert die Meldung, daß ein holländisches Segel -
chrff mit Kriegskontrebande auf der Flucht vor einem japa¬
nischen Torpedobootszerstörer bei Tetnan gestrandet sei. Hier
siege ein Mißbrauch der niederländischen Flagge vor .e= Newyorl, 1 . März. (Tel.) Das amerikanische Exe-
rutiv -Komitee der für Berlin geplanten Ausstellung hat eine
Lrllärung veröffentlicht , in der es heißt, daß das Komitee in¬
folge der scheinbaren Verstimmung, die sich in der letzten Zeitin Deutschland gegen die Ausstellung bemerkbar zu machen'
cheint, eine Verschiebung der Ausstellung beschlossen habe.Damit die guten Beziehungen zwischen den beiden Nationenkeine Trübung erfahren , soll im Sommer 1911 in Berlin eine

deutsch-amerikanische Ausstellung veranstaltet werden . DasKomitee hat den deutsche « Vertretern einstimmig ein Ber-tranensvotnm erteil.

Deutscher Reichstag.
--- Berlin , 1. März. Am Bundesratstische die StaatssekretäreDelbrück und Tirpitz.
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die

Wahl des Präsidenten
Abg. Freiherr von Hertling (Ztr.) beantragte, per Akkla¬mation die Wahl des konservativen Grafen Schwerin -L 9 » i tz , der am Todestage des Grafen Stolberg zu dessen Ver¬treter gewählt worden war, znm 1. Präsidenten vorzu -

nehmen. Da sich kein Widerspruch erhebt , gilt die Wahl als
erfolgt.

Präsident Graf Schmerin . LSsitz best-igt den Präsidenten -
tisch und hält darauf etwa folgend» Ansprache: Ich bin Ihnen für dasmir durch die soeben vollzogene Wahl mit so viel Einheitlichkeit vomHause entgegengebrächte Vertrauen aosrrchtig dankbar . Ich weiß diehohe Würde des mic übertragenen Amtes , des höchsten, welches das
deutsche Volk durch seine Vertreter zu vergeben hat , und welches vormir von einer Reihe so ausgezeichneter Männer geleitet wurde , imvollsten Maße zu würdigen . Ich bin mir aber auch der großen und
schweren Aufgabev, die sich mit diesem Amte verbinden , in vollstem

i

Maße bewußt . Ju , verspreche , für die Eriünung dieser Aufgaben mein«vollen Kräjte eiuzusetzen . Ich verspreche namentlich , daß ich cs alst
selbstverständlich ansehe, gegenüber allen Parteien des Hauses undsallen Mitgliedern des Hauses mit absolut strenger Unparteilichkeit zuverfahren . Ich bitte Sie aber auch andererseits , alle ohne Ausnahme ,mich in der Erfüllung meiner Ausgaben, in der Förderung unserer Ee,il
schäfte, in der Wahrung der Ordnung des Hauses, in der Würde dersFührung unserer Verhandlungen tatkräftig zu unterstützen. Denn wirsalle ohne Unterschied der Parteistellung haben das gemeinsame Jnter - jxsse daran , unsere Verhandlungen würdig zu führen und damit das An¬
sehen des Reichstages im In - wie im Auslande zu wahren und zysestigen . (Lebhafter Beifall .) In dieser Voraussetzung nehme ich di»
Verpflichtung der heutigen Wahl mit nochmaligem herzlichem 2 «nt«an. Ich glaube aber im Sinne des Hauses zu handeln , wenn ich der
Vizepräsidenten, die während zwei Monate die Geschäfte des Hausijmit so viel Umsicht , Hingebung und Verständnis geführt haben, t '-
wärmsten Dank de- Hauses ausspreche.

Darauf wird die 2. Lesung des Etats des Ministeriums deqb- im ^m 'ütel Gestalt des Staatssekretärs fortgesetzt .Abg . Dr . Böhme (Bauernbund ) . Die Existenzberechtigung de-jBauernbundes kann nicht bezweifelt werden. Die Bewilligung der!
Vermögenssteuer im Abgwrdnetenhause widerspricht der Haltung der!
Rechten im Reichstage . Es bleibt nichts übrig , als in der Zollpolitj !
zum Zolltarif zurückzukehren .

Nm dris Preußische Wahlrecht .
Berlin , 1 . März. (Privattel .) Die gestrige große

Wahlrechtsdemonstration vor dem Schlosse hat, wie unser Be- 1
richterstatter erfahrt , hinter den nach dem Schlossplatz gehenden^Fenstern des kaiserlichen Arbeitszimmers den Kaiser selbst zumzZuschauer gehabt . Zur Seite des Kaisers befand sich der Eou-I
verneur von Berlin . Der Kaiser soll auch Beehl an die Polizei -«
Mannschaft gegeben haben , einem ruhigen Umzug über Schloss¬
platz und Schloßfreiheit nicht mit der Waffe entgegenzutteten.
Eine französische Luftflotte an der deutschen Grenze

bä Paris , 1 . März. Professor Painleve teilt in der „FranceMilitaire " mit, dass der Militärausschuss der nationalen Lust - ^ .
schiffahttsliga mehrere Sitzungen abgehalten habe, in welchenWGeneral de Lacroix seine Ansichten über die Verwendung von
Lenkballons zu Kriegszwecken dargelegt habe . General de La,,croix ging von dem Grundsatz aus, daß vor allem die ganze
Rheingegend zu überwache sei . Dieselbe solle in drei Ab-!schnitte eingeteilt werden , der erste zwischen Maß und Mosel«in der Richtung von Köln, der zweite zwischen Mosel und
Rhein in der Richtung Straßburg und der dritte soll die Ge¬
gend zwischen Straßburg und Basel umfassen. Die zur Ueber-
wachung verwendeten Lenlballons würden einen Flugrayonvon etwa 300 Kilometer haben . Die Taktik hänge mit der!
Ausrüstungsfrage zusammen, die gegenwärtig studiert werde ;
so würden das Lufttorpedo und verschiedene andere Erfindun¬
gen geprüft . Die Aeroplane sollen mit einem torpedoartige«
Geschoß ausgerüstet werden und gewissermaßen die Rolle bet?
Torpedoboote in der Luftschiff-Flotte spielen.

Zur inncrpolitischcu Lage in England .c= London , 1. März. Die konservativen Blätter werfenAsquith die rücksichtslose Mißachtung der Finanzlage vor undmeinen, er habe sich den Radikalen jämmerlich ausgeliefert. Die
Konservativen würben mit ihrem Plane , das Oberhaus zu reformieren, bei den kommenden Wahlen den Beifall des Landes
haben , das nicht nur eine Kammer zu besitzen wünscht. Beide
Parteien rechnen auf Neuwahlen im Juni .Die liberalen Zeitungen sind von der gestern im Unter¬
hause abgegebenen Erklärung Asquiths vollständig befriedigt.
Minister Mac Namara erklärte in einer gestern gehaltenenRede , die Mitteilungen Asquiths bedeuteten den Kamps bis
zum äußersten gegen die Lords .

Türkisch-du garifcher Streit .
!h3 Konstantinopel, 1 . März. Trotz der türkischer - wie bul-

garischerseits zur Verhütung weiterer Erenzzwischenfälle ent¬
sandten militärischen Spezial -Kommission traf auf der Pforttdie Nachricht von einem neuen schweren Kampfe an der Grenz«ein, dessen Opfer an Verwundeten und Toten beträchtlich seinsoll. Die Nachricht hat hier große Aufregung verursacht.

IBM- Weiteren Text siehe Seite 5» 7 und 8. "WC

Handel und Verkehr .
Karlsruhe , 26 . Februar . A . Schl » chthof . In der Zeit vom21 . Febr. bis 26. Febr. wurden im hiesigen Schlachth -.ss gcschiachtetr1484 Stück Vieh und zwar : 227 Großvieh (69 Ochsen , 67 Rinder,6l Kühe. 30 Farren ), 411 Kälber , 708 Schweine , 90 Hammel.4 Ziegen, 35 Kitzlein . 0 Ferkel, 9 Pferde. 12605 Kilvgra>nm

Fleisch wurden außerdem von auswärts eingesnhrt uns derBeschau unter rellt , darunter vom Ausland 0000 Kilogram ’i
Schweinefleisch . — 8. Biehhof . Znm Markte waren nuf*getrieben : 76 Ochsen , 33 Farre». 52 Ziinder, 45 Kühe. 327 Kälber>) Schaf. 0 Ziegen, 935 Schiveine, 0 Kitzlei ». Kaufpreis für
Ochse« 1. Qual . 80—»2 2. Qual . 77—79 3. Qual . 74bis 76 M.. für Farren 1. Qual . 68— 0 M., 2. Qual . 65 - 67 Ist«3. Qnal . 62—64 M, für Rinder 1. Qual . 79—8l M. . 2. Qual,76—78 für Kühe 1. Qual . 58—61 M .. 2. Qual . 54—58 M..4. Qual . 50—53 für Kälber 1. Qual . 97- -100 M., 2. Qual.93—97 2)^ 3. Qual . 90—93 für Schafe 00—00 M„ fürSchiveine 1. Qual . 72—74 3. Qual . 70—72 Rt., Saue » undEber 00—00 M. pro 50 Kilogravnn Schlachtgeivicht, für Kitzlein0 00—0,00 M. pro Stück. Tendenz : lebhaft .

Hohenlohe
afer -Flocken

geben delikate Suppen,Frühstück für Alt u . Jung .Bewährte Kindernahrung.
In selben Paketen mit dem Bilde der Schnitterin.

^ efchäftliche Mitteilungen .Das Technikum Mittweida ist ein unter Staatsaufsicht stehendes,höheres technisches Institut zur Ausbildung von Elektro - und Maschi -nen-Jngenieuren , Technikern und Werkmeistern und zählt jährlich ca .3000 Studierende . Der Unterricht sowohl in der Elektrotechnik alsauch im Maschinenbau wurde in den letzten Jahren erheblich er¬weitert . Das Sommersemester beginnt am 14 . April 1910 ; die Auf¬nahmen für den am 30 . März beginnenden , unentgeltlichen Vorkur¬sus finden von Mitte März an wocheutäglich statt . AusführlichesProgramm mit Bericht wird kostenlos vom Sekretariat des Techni¬kum Mittmcida (Königreich Sachsen ) abgegeben. In den mit derAnstalt verbundenen , ca. 3000 Quadratmeter bebaute Grundflächeumfassenden Lehr-Fabrikwerkstätten finden Volontäre zur pr-aktischc«Ausbildung Aufnohpre. »02a
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idolf SexauerHoflieferant
Karlsruhe

Friedridisplafj 2 .

üeppidie , Gardinen , lüöbelsfoffe , Reise- Dechen , Diwan « Decken ,
Tischdecken, Feile, Behporlagen , Fensiermäntei , fceinen -Garnifuren .

Rabattmarken.
Srahe Auswahl.
Billige Preise .

Eduard Riesterer, Karlsruhe
Telephon 1687 Luisenstrasse 24 .

Mech.
Glasschleiferei und
Spiegel = Belegerei .

Schaukasten - , Glasschrank -
Messingwaren - Fabrik .

1949 iEC&taAog ’e gratis .

und

3.5111311^ = 1 IE
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Kokioruhs , Friedenstrasse 13, III.

Eröffnung am 15. März 1910 . |
Vollständige , auf künstlerischer Grundlage beruhende Aus¬

bildung der Stimme. Uebungskurse zur Förderung des musi¬
kalischen Gehörs , Rhythmus’ und Gedächtnisses , sowie zur
Erlangung einer dialektfreien Aussprache. Rezitationsstunden
und Chorgesang . Vorträge über Bau und Pflege des Stimm¬
apparates und über Gesangstechnik .

Auskunft erteilt und Anmeldungen nimmt vom 4. März ab
täglich von 2ll«—3l !« Uhr (ausgenommen Sonntags) entgegen

Konzertsänger Fritz Baas,
3145 .4.1 Leiter der Gesangschule,

Friedenstrasse 13, ili .

In Massage und Fnsspflege* Swffi August Depplsch, WS -
Ausgeb. in Berlin , Meth. Prof . Dr . ZaWudowski . $86697
Seit Jahren hier tätig . — Beste Referenzen. 3.3
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Ständig Neuheiten . Katalog frei .

Aus doa Eepertoir tob ca. 12000 Nummern:

1-17493/90. BinHoch demGrafen
Zeppelin. — Gustav , du hast
sovielGasimBallon . Couplet«.

1-10217/18. 0 du my Darling,
aus „Miss Dudelsack“ .—Wald¬
vögelein. Kunstpfeifer .

Orchester .
1-12321123 . Traumwal/.er. aus

„Feldprediger “ . - Carlotta -
Walzer, aus „Gasparone“.

1-12308/22. Goldregen, Walzer . -
Boccaccio-Walzer.

1^ 1023l24ß . Le Jfere la victoire ,
Marsch. —Bienenhaus-Marsch .

I -3202S/23D. Einladung . Ma¬
zurka . —Loin du Bai, Walzer -
Intermezzo .

1-33009/10D. Allegro, ans ..Nebu -
kadnezar “ . —Arie der Violetta.
aus „La Traviäta “.

Gesang mit Begleitung .
1-15809110. Cavatine und Stretta ,

aus „Der Troubadour“ .
1-8003/83001D. Ave Maria. - Se¬

renade von Moszkowski.
1 -18827/30 . Holde Aida, aus

„Aida“ . - Hüll’ dich in Tand,
aus „Bajazzo“.

1-15478/79. An desEheinesUfern.
- An der Weser.

1154S7I88. Zarenlied , ans „Zar
und Zimmermann“. — Prolog,
ans „Bajazzo“.

l -J930II2.Duettsus „Die lustigen
Weiber“. - Schwalben-Duett,
ans „Mignon “.

1-19423/24. Des Kindes Sehnen.
— Ich lag am Waldessanme.

1-17484/87 . Wenn die Pflaumen¬
bäumeblflh ’n . —Lutz , der tut 's.
Couplets.

Zu haben bei :
Ernst Leonhardt , Mannheim .
Fr . Schwab jun ., Mannheim .
Aug . Mappen , Heidelberg .
Carl Antrltter , Konstanz .

wIliIM« „Favorite
“
, GjM, Bamiover-liiülep. i.

8768» .6.6

Stille Vermittler.
Alte gut eingeführte deutsche Gesellschaft, die neben der

Feuer - Versicherung, auch die Versicherung
gegen Einbruch-Diebstahl und Waffer -

Leitungs-Schäden
betreibt , wünscht mit Herren in Verbindung zu treten , die gewillt sind
ohne eine offizielle Vertretung zu übernehmen , gelegentlich irt _ ihren
Bekanntenkreiicn Abschlüsse zu verniitteln . Einem Jeden , Kaufmann
wie dem Beamten , dem Angestellten wie dem intelligenten Arbeiter ,
insbesondere aber den pensionierten Beamten und Offizieren a. D .
wird hierdurch Gelegenheit geboten, ihre freie Zeit nutzbringend zu
verwenden und sich einen angemessenen Nebenverdienst zu verichaffen.
Strengste Diskretion wird zugesicheri. Offerten unter W . 703 an
Haasenstein & Vogler , Aw< » . . Karlsruhe ._ 2804.4.3

Dtfitkotbsttcn AH werden rasch und billig angefertigt
in der Druckerei der „Bad. Presse."

Lieferung von
Brennmaterialien .

Tyiir die Heizungsanlagen der
Stadtgemeinde .Karlsruhe sind für
die Zeit vom 1 . April d . I . bis 31 .
März 1011 folgende Breunmate -
rialicn zu vergeben :
etwa 2300 Tonnen Keiielkohle » .

.. 7ö ,. Ruhr - Fcttnuß -
tobten .

.. 170 „ Rubr - Fcttschrot,
„ 85 „ Anthrazitkohlen ,

1.5 .. Anthrazit - Eier -
britctts .

Angebote sind unter Berivcndnng
besonderer Vordrucke portofrei , ver-
fchloiien und mit der Aufschrift
„ Brennmaterialien " versehen spä¬
testens bis 10. März d . I . . vor¬
mittags II Uhr. bei uns einzu-
reichen . 3114

Tie Lieferungsbedingungen sind
auf unserem (Geschäftszimmer Nr .
20 , Tullastr . 71 , erhältlich , woselbst
auch die vorgeschriebenenAngebots¬
formulare verabfolgt werden.

Karlsruhe , den 26 . Februar 1910.

Wasserleitung -er 5tadt
Donaueschingen .

tofriKtnji A WMm .
Tie Stadtgemeinde Donau -

eseliiiigen vergibt unter ßin *
weis auf die Verordnung Gr . Fi¬
nanzministeriums vom 3 . Fannar
1007 im öffentlichen Angebotsver -
iahren die zur Vergrößerung des
Hochbehälters erforderlichen Erd -
und Betonarbeiten , und zwar :

Aushub der Baugrube 800 cbm ,
Stamvibeton 100
Zeiiicntverputz 450 qm .
Pläne und Bedingungen liegen

zur Einsicht bei Gr . Kultnrinipek -
tion Donaueschingen aus, die auch
die erforderlichen Angebotsverzcich-
nisse kostenlos abgibt . 1088a

Angebote mit entsprechender Auf¬
schrift sind längstens bis Donners¬
tag den 10 . März 1010. morgens
10 Uhr. beim Gemeinderat der
Stadt Tonaueschingen einzureichcn ,
der die Eröffnung vornimmt .

Tonaueschingen , d . 28 . Fcbr . 1910 .
SMWes RaschillellbMMt . Gr. Kultnrinspektion .

Kanal isationsarbeit .
Gr . Wasser- und Straßenbau¬

inspektion Karlsruhe verdingt
namens der Gemeinde Grützingen
die KanalisationSarbeiten zur Ent¬
wässerung des östlichen -Ortsteiles
Grötzingcn im Weg des schrift¬
lichen Wettbewerbs .

Preisangebote sind unter Be¬
nützung des auf dem Geschäfts¬
zimmer der Inspektion erhältlichen
Vordrucks mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis längstens

Montag , den 7. März ds . Is .,
vormittags 11 Uhr

auf letzterem einzureichcn, woselbst
Pläne rund Bedingungen einzu¬
sehen sind .

Zuschlagsfrist 14 Tage.

Stamnrhol ; -
Uer steigerung .

ForlerrfchweUen-
Submisston.

Großh . bad . Forstamt Bruchsal
versteigert mit unverzinslicher
Borgsrist bis 1. Nov . 1910 aus den
Domänenwalddistrikten I . „Obere
Lußhardt "

, II . Jungwald "
, in .

„ Rodacker " und IV . „ Eichelberg"
jeweils vormittags 9 Uhr begin¬
nend im Kaiscrhof in Bruchsal das
in den Auszügen enthaltene
Stammholz und zwar am :

Dienstag , de « 8. März 1910 :
Eichen: 62 I .. 140 II ., 189 III ., 412
IV ., 123 V.

Mittwoch» de« 9. März 1910 :
Eschen : 5 I .. 14 II ., 21 III .» 31 IV .,21 V ., 25 VI . und 15 Derbstangen.— Erlen : 10 III .» 181 IV . . 274 V.— Weißulmen : 3 III . , 1 iv . —
Pappeln : 2 I ., 1 III .. 5 IV ., 5 V.— Ahorn : 3 III ., 3 IV ., — Birken :
1 IV . . 1 VI . — Linden : 1 II . , 2
IV . — Maßholder : 1 III . — Fich¬ten : Stämme 1 I . , Abschn. : 3 1 .,2 II .» 1 III .

Donnerstag , den 10. März 1910 :
Hainbuchen : 1 II . , 5 III ., 87 IV .,106 V . — Rotbuchen: 16 I ., 46 II .,117 III ., 67 IV ., 9 V.

Freitag , den 11 . März 1910 :
Forlen -Abschnittc: 253 I .. 382 II .,110 III .

Ferner werden im Wege des
schriftlichen Angebots 353 Forlen¬
abschnitte I .— III . Kl. als Schwel¬
lenholz ausgehalten in 2 Losen
verkauft . Los 1 enthält die Schwel¬
len in Abt. I . 81 und zwar 32 I.
183 II . . 65 III . Kl . mit i . g.
162,03 fm„ Los 11 die Schwellen
aus Abt. I . 82 und zwar : 45 II .,28 III . KI . mit i . g . 21,42 fm .Die Angebote sind getrennt für
jedes Los, verschlossen und mit der
Aufschrift „Angebot auf Schwel¬
lenholz" versehen bis spätestens
Freitag , den 11. März 1910 , vor¬
mittags 8 Nbr, auf unserem Ge¬
schäftszimmer einzureichcn. wo¬
selbst auch die Verkaufs -Bedingun¬
gen eingesehen werden können und
ur genannten Zeit die Oeffnung
>er Angebote erfolgt . Wird der

Gesamtanschlag für ein Los nicht
erreicht, so wird das Los im An¬
schluß an die am gleichen Tage
stattsindende Versteigerung öffent¬
lich ausgeboten .

Auszüge werden vom Forstamt
kostenlos auf Verlangen abgegeben.
Borzeigcr : Forstwart Weinlein in
Bruchsal . Hilsshüier I . Burkard
und L . Hintermayer in Forst, H .
Barth und A . Bellm in Weiber,
Frz . I . Senger und Job . Baader
II . in Kirrlach.

Bahnstationen : Bruchsal, Ub-
stadt. Langenbrücken, Mingols -
heim, Waghäusel , Graben , Karls¬
dorf . Ucber Entfernungen und
Fubrlöhne geben die genannten
Hilfshüter und das Forstamt Aus¬
kunft . 1727a

Dr . Dralle 's

Mala Hirte
Glvcer.n und Honig-Gelee .

In kalier Jahreszeit und auf Ge-
birgs - und Seereisen gegen spröde

und aufgesprungene Haut .
Glänzend bewährt ! Fettfrei !

Garnison - Verwaltung Rastatt
verkauft am Donnerstag den 3.
März 1910 , vorm . 9 Uhr , altes
Eisen, Lumpen , Wolldecken , Oefcn ,
Kochherde , Bettstellen , Stehlampen
usw . gegen Barzahlung . Beginn
am Schloßplatz. 1639a.2 .2

Württcmbcrqischc ,

Chauffeur -
Fachschule Stuttgart,Fildcrstr,63

größte und an¬
erkannt lcist -

Anstatt l>c*
Wett . bildeiLeute

jeden Standes ;u tüchtigen Chanf -
feureu aus. — Eintritt jederzeit . —
— Kostenlose Stellenvermittlung. —y

1 Massanzng 16 Ulk.-'
1 Paletot 16 Mk. Schicke Fass . Mod .
Dess Mstrf .MaxHacker .Rattbor ».

Trauringe
D. E. p.

ohne Lötfug «,
in jed «r Fagon,
oaeb Gewicht m billigsten bei
B. Kamphues

Uhrmacher — Juwelier
K&iserstr . 207 . Teleph. 2488.

Kaffee
gebrannten , gut u . reiuschmeckend ,
erhalten Sie infolge günstigen 'Ab¬
schlusses

das Pfund zu Mark 1 .—
bei Abu. v . 10 Psd ., das Pfd . Mk . 0.95
1 Pfd . (8 Päckchen ) rote Zichorie

Mk . 0.20 empfiehlt 1198*

Ludw . Herzberger,
Rintbeimerstraste 18 .

All! üfl« Wer-llM.
Empfehle für morgen Mittwoch

prima jung. Schweinefl ..
Bauchlappen ä 70 Pf.
Koteletts u.Bra1. ö80Ps.

Karl Kleie .
Achtens ! !

Gutes und billiges
Fenerzeng ,

stets gebrauchsfähig , fein vernickelt,
versendet franko gegen Einsendung
von Mark 1 .20 oder Nachnahme
10 Pfg . mehr 2016a .2 .1
G. Förch , Merchingen . Baden.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

11 i W a II 337558
gut erhalten 29 M . , Klapptisch 4 M .,
Auszugtisch 24 M ., Vertiko 24 M„
Salontisch 16 M . . Pfeilerkommode
15 M ., Betten , Waschkommode mit
Marmorpl . 35 , Nachttische , Küchen¬
schrank, Herd m . Kupferschiff 15 M .
zu verkaufen. Sophienstr . 13, pt .

Gettagene Kleider, Schuhe,
Flaschen. Lumpen, alte Papiere .
Visen . Nietall . Keller- und
Speicherkram kaust B7511 .2.1

HG
' . Hollritl , Lamehstr. 14.

ca . 000 Ztr . Klee - u . Wieien -
heu, unberegnet, hat zu verkaufen
und erbittet Offerten unter Nr .
1996a durch die Expep . der „Bad .
Presse" . ‘AI

WINTER- ABEND
des Akademischen Ski - Club Karlsruhe

Im Museums -Saale
Mittwoch den 2 . März 1910 , abends 8 Uhr.

I. Seil :

Vorträge und Lichtbilder - Vorführungen .
II. Ceil.

Abend -Unterhaltung mit Lee und £ anz .
Preise der Plätze :

numerierte Plätze im Saal Mk . 2.—
Galerie u . offene Plätze im Saal Mk . st¬
offene Plätze für Studierende Mk . 0 .50

Eintrittskarten und Programme , erhältlich in den Sport¬
geschäften E . MÜLLER , Waldstr . 49, O . FREUNDLIEB ,

Kaiserstr . 185, ausserdem an der Abendkasse .
I. fl. : Fr. Aegnault , cand. mach. 3146

mwr

Honzert-Verein Karlsruhe.
VI. Künstler-Konzert
am 8 . März 1910 , im nnsemnssaal

Franz von Vecsey
Violinvirtuos aus Budapest

unter Mitwirkung von

Professor Walter Petzet .
Programm :

1 . Violinkonzert E -moll op . 61 . . . Mendelssohn.
2 . Chaconne . '

. . . Bach. 3157
3. Sonate für Klavier op. 31 No . 2 . Beethoven .
4 . Nocturne . Chopin-Wilhelrav .

Humoreske . Dvorak .
Valse caprice . Wieniäwski .

5 . Caprice C- moll und Il -moH . . . Paganini .
Thema und Variationen . Paganini .

Anfang 8 Uhr. Kassenöffnung 7 Uhr . Ende “’h 10 Uhr.
Konzertflügel : Schiedmayer v. H . Hofl . H . Maurer hier.

Eintrittskarten: Saal4, 3, 2 .50, 2, Galerie2 .50u . 1 .50Mk., beider
Musikalienhandlung Franz Tafel ,
vorm. Hans Schmidt, Ecke Kaiser- u . Lammstr. — Tel. 1647 —
und an der Abendkasse . Der Vorstand .

Wegen Erkrankung
des Hrn . Hofkapellmeisters Leopold Reichwein

hat Herr

Hofkapeilmeister Alfred Lorentz
in der entgegenkommendsten Weise

die Leitung des V. Abonnements -Konzerts
übernommen .

3163 Her Kon/ .ert - Vorstand .

Heute 3147

Eröffnungs - Konzert
.„ Ratskeller
von 9 Uhr abends an bis nachts 3 Uhr

von dem Münchner Künstler -Quiniett .
Eintritt stei Hermann Wolff .

aller Systeme , gebrauch! und neu , unter weit¬
gehendster Garantie, Vervielfältigungs-Apparate,
Farbbänder , Papiere etc. gegen bar oder

Teilzahlungen .
Lieferung erfolgt frachtfrei . 1770a*
Verlangen Sie Offerte.

Kanttngor-
strassa II.I .

"
20 ,

Für Gesellschaft , Ball und Reisesaison .

Onduliere Dich selbst
ln 5 Minuten mit der gesetzlich geschützten

Haar-Welier-Prssse „Rapid“ -
Kein Haarersatz , kein Toupieren nötig . Kinderleicht ! rj
Das dünnste Haar erscheint voll u . üppig . Garant , sicherste ab
Schonung der Haare u. sofortiger Erfolg . Preis 3SL 5
Perto 20 Pf., Xachu. 20 Pf. mehr. Geld zurück , wenn erfolglos .
Frau Dr. Edgar Helmann,Berlin W . .- =>Potsdamerstr . 116.

Salonfchrankchen
(Silberschrank oder Konsole ! aus
PrivatHausHttg . zu kaufen gesucht .

Offert , m . Preisangabe uni . Nr.
B7424 an die Exped. d .„Bad .Preffe" .

Für Gärtner !
Ein 4 pserd . Benzin -Motor mit

Waper -Saug - u . Druckpumpe, mit
Brunnen ist billig zu verkaufen .

Beiettheim , Cäciliastr . 4, II.
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An Güte unerreicht sind die

- Würfel
den Comp !! Liebig , Preis 5 Pfg .

Morgen den 2 . März d . J . , Grafis -Kostprobe bei Albert Salzer , Drogerie , Kaiserstrasse 140.

STÖ23

Badischer Frauenverem .

Der Vorstand der Abteilung ' HI .
Sanatorium^efh0F

Konstanz -Seehausen
für Nerven *u. innere Krankheiten,speziellHerzkrankheiten EineI der grössten u. schönsten KuranstaltenDeutschlands. Das gtus « JalirgsA&net . Behag \icber Komfort. Ausstattungmit allenbewährten Kur*b Mitteln. Behandlung der Herzkranken mit Dr . BüdingensBewegung*,l apparaten während derLiegekurenund nebender Bäder̂ etc .Behandlung, i3 Spezialärzte. Aus führt ittustr. Prospekt Nr. VI durch die Verwaltung,jLeitende! flitzt und Besitzet : Dr. Büdingen.

Eriiolungsiiaus Heiibronn a.
Privat -Heilanstalt „Friedheim “

Ziblschlacht » ^ .VASchweiz
in ruhiger , naturechöner . Lage mit .großen Parkanlagen und Prome¬naden . Nach den modernsten . Anforderungen erweitert und ein¬

gerichtet zur Aufnahme , von 803a *

»v ~ailioliDl -, Herven - u. BemUfshranhen
Morphinisten inbegriffen. SorgfältigePflege u . Beaufsichtigung.

Gegr. 1891 . Besitzer und Leiter : Dr , Krayenbühl .

Wegen überfülltem Lager verkaufe mit

grosser Preisermässignng
und5 Prozent Rabatt

bes . preiswerte Frühjahrsneubeiten in
hiibsehen Schlafzimmern

mit 2- u . 3türigen Spiegolschränken
in Mahagoni , Eichen , Nußbaum ,Kirschbaum .

Speisezimmer in hervorragend■schönen neuen Modellen u . Stilfbrmen .
Herrenzimmer , dazu passend ,mit großen und kleinen Bücher¬

schränken , praktischen ' .Schreib¬
tischen u . s . w.

Salons und Wohnzimmer ,neue ansprechende Formen . .
Fremdonziiiimeru .Küehcn .

10 Prozent Rabatt
auf alle Einrichtungen u . Einzelmöbel

der letzten Jahre , ferner
auf große u . kleine eiserne u . Messing¬
bettstellen versch . Art , sowie auf tadel¬
los pünktlich gearbeitete Matratzen ,Diwans , Ottomans , Leder - u . andere
Fauteuils , hübsche Polstergarnituren .

Zurückgesetzte
Buffets , Sofaumbauten , Paneels . Salon¬
spiegel , Trumeaux , Tische , Rohr- u.Lederstühle , einzelne . Bettstellen ,Schreibtische u . s . w . außergewöhnlich

billig. - 3105 .10. 1
Bei Aussteuern bes . Entgegenkommen .

R. Dewerth , Kaisersfr . 97.
Eine Dame aus dem Dorfe Liddes Kamon

Wallis
hat über das Haarwasser „Peladol “ folgendes Zeugnis
ausgestellt , — — — — — —

Ohne irgend welche Krankheit verlor ich im Alter
von 15 Jahren meine sämtlichen Haare . Ich trug eine '
Perrücke . Volle 7 Jahre bin ich kahl geblieben, bis,ich von einer Freundin aufmerksam gemacht , noch
einen Versuch mit Peladol machte , nachdem ich un¬
zählige Mittel ohne Erfolg gebraucht habe . Der Erfolgwar überraschet ; ich besitze wieder einen vollen,kräftigen Haarwuchs . Ich kann dieses exzellente Mittel
mit gutem Gewissen aufs beste empfehlen und gestatte -
Ihnen ausDankbarkeit , dieses Zeugnis zu veröffentlichen

Liddes , den 5. Juli 1909 . Louise Lattiou.
Für Beglaubigung der Echtheit , sowie dpr Wahr¬

heit obiger Declaration , sowie Legalisierung der Unter¬
schrift : Liddes , 5 . Juli 1909 . Ad. Metroz, Präsident .

Obiges, sowie lOOe von Dankschreiben liegen jeder¬zeit zur gefl . Einsicht auf . Heilung samtl . Haarkrank¬
heiten, selbst in verzweifelten Fällen .

Misserfolg ist ausgeschlossen .
‘

Peladol ist . nur echt zu beziehen durch Frau
L. Steiner, Basierstr . 89, St. Ludwig i . E.

Kosmetische Parfümerie - und Toüettenartikel .
Die kleine Flasche zu Mk . 3 .— , die grosse Flasche

zu 5 Mk, gegen Nachnahme. 711a
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, t'lm 1 . April d . Io . , beginnen im Ludwig - Wilhelm - Krantenheimin Karlsruhe . im Akademischen Krankenhaus in Heidelberg und imAllgemeinen Krankenhaus in Mannheim die UnterrichtSkurse in derKrankenpflege .
Es . ergeht an diejenigen , mindestens 20 Jahre alten Mädchen ,reiche sich der Krankenpflege widmen wollen , die Aufforderung , sichwaldigst bei dem. Unterzeichneten Vorstand schriftlich oder persönlichftt melden , wobei anzugeben ist , ob die Ausnahme zum 1 . April d . I .»ewuiycht wird . . Wir bemerken noch, dah der Eintritt auch zu jederruderen Zeit erfolgen kann , in welchem Falle die Bewerberin bis

lUllt Beginn des Unterrichts praktisch in der Krankenpflege bezw . imoaushalt beschäftigt wird . 2387
Karlsruhe , den 21 . Februar 1910 .

I» plombierten Säcken von netto I Zentner
werden regelmässig an bestimmten Tagen der Woche

Btt 5?
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in den einzelnen Stadtteilen durch meine Fuhrwerke angeboten . Das Union -Braun kohlen -Briket eignetsich für Herde und Oefen jeden Systems , verbrennt mit starker , langanhaltender Hitze , ohnedabei merklich Ranch , tüeruch , Kuss oder Schlacken zu hinterlassen und lässt sich durch das ökono¬
mische Verbrennen Hauerbrand erzielen und kostet

Kar
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Mk. 1.25 perZtr. frei Keller od. Wohnung , gegen Kassa .Ich übernehme auch zu vorstehendem Preis Abonnements auf regelmässige Lieferung beliebiger Mengen an be¬
stimmten Wochentagen . —. Bei Hehrabnahme billiger .
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Mülberger, Karlsruhe beit
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An kreier , sonniger , ruhiger Lage beim Wald , das ganze Jahrgeostnet . Tagespreis mit voller Pension für Einzel - oder Veranda -zimmer von Mk . 2 .30 an . Anfragen an ErholunaSbans Heilbronn .

Rhederei. Kohlen, Koks» Braunkohlen-Brikets.
Kontor : Karlstr. 29a . Grosses Lager am Rheinbafen .
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Versand In Waggonladunäen at > Werk und ab
ton 259.
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Nächste Woche!
Ziehung 13 . Mürz 101O .

BaOote -Sa
Geldlotterie
44 000 i .

M
AUS GEWÄHLTE FEINE ^

SORTEN
100g Pakete Q55Mk -1,40Mk

2 Hauptgewinne in Bar

20 000
586 Geldgewinne 222 » S.

14000
2800 Geldgewinn

10000
Lose alM . JUSui ,

Triberger Lose
Ziehung 11 . Hai 1910 .
Gesamtwert der Gewinne

11000
Hauptgewinn

4000

Fortoü .Liste30Pf .

Lose ä 50 Vl Lose 5Mk-
<Porto u .Liste 25 -»!

empfiehlt Lotterie-Unternehmer
J . Stürmer ,

Strassäurgi .E , Langestr. 107.
In Karlsruhe : Carl Gttt ®, !

| Hebelstrasse 11/15 . Gebr .
GOhringer , Kaiserstr . 60.

Hülsenfrüchte
in nur gutkochender Ware als

Riesen ■ Viktoria ■ Erbsen,
ganz u . gespalten ,

halbe französ . grüne Erbsen,
Heller- Linsen ,

Ungar . Peribohnen
empfiehlt 931 .10. 10

Vf.Crb, am

können Sic sich schaffen durch die Fabrikation des erst¬
klassigen alkoholfreien Erfrischungsgetränkes 2808 .6.3
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Aeinste und vorzüglichste Limonade.
Wegen Hebernahme des Alleinverkaufs wende man sich an :

Schiller Däuhle
Karlsruhe - Rüppurr

Telephon 1811 . Telephon 1811 .

ir . . I » I r * I

Existenz
promit einem voraussichtlichen Einkommen vonMk . 8000 .

Jahr bietet der Vertrieb eines erstklassigen Konsnmartikels ,der durch D . R . G . M . geich. und zum D .R . P . anaemeldet ,
für ganz Baden . Der Vertrieb geschieht auf eine Weise ,die neben einer guten Reklame auf Kosten der vergebenden
Firma das Geschäft allein macht , und können durch diesen
besonderen Vertrieb Tausende der betr . kleinen Maschinen
abgeseßt werden , die jede Sausfrau als dringendsten Gegen¬
ständ des ganzen Haushaltes äußerst benötigt . Branche¬
kenntnisse nicht erforderlich , eventl . zunächst ohne Aufgabe
des Berufes . Fn Deutschland werden innerhalb 4 Wochen
sämtliche Bezirke vergeben .

Erforderliches Barkapitat Mk . lOOO.— . 1972a .2 .2

Deutsche Metall-Industrie Dresden -A.16.

Mein „Medieinal-Lelierthran " ist I
last ebne Geschmack u .,wird des - 1
halb von den Kindern gerne ge - |
nommen . In Fl . 70 u . 1.30.

Malz-Hßoi^Bonbons
lösen.

Bei 1lüsten u . 1teiserkeit da ^ Beste , |
pr .

' Paket 30 Pfg.

Für Hausrauen !

Billig« tirmaElektra - Kerzen müssen
Sie probieren , heute

Weltmarke . Die billigste
beste und Hellste Kerze . Rinnen nicht . Riechen nicht ! Besonders

billig , beim Gull leicht beschädigte per Paket große Kerzen
6 oder 8 Stück 60 und ! 0 Pfg. Man verlange überall Elcktra -
Ktrzen von Franz Kuhn , Xiirnbcrg . ln Karlsruhe
bei Hern «. Bieler , Pari . Kaiserstr . 223 . 746Sa .20 .20

Kaufe I 3 .2

einzelne Möbelstücke , ganze
HauSeinrichtungen .

(GT Nebernehme Ber 'teigeruiigcn
oller Art . 1596 . 16 .8
M » dle » or , AMtiomtor.

Riippurrerstraste 2K .
Ausgekämmte Haare

kauft . Osknr Uecker . . Saar -.
4,2 Handlung . Kaisers « , 32. B "

Garantiert frifche 1950a

50—70 Gramm schwer , zu versenden .
Offerten a »SauM . 8i » lz !ii »aiiri ,Vorstand d. Geflügct - Zuchtgenosfen -

schaft in Limbach . Buchen .

OAMEN find , freundl . Auf¬
nahme bei einer

Seoamme . 142n .25 .17
Frgn MiviuT , Eeüituurbaan 121 ,Amsterdam-

der
bürg ei
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bürgZichen Mittag - u. Ahendtisä
können einige Herren teilnehme»
B7113.2 .2 Adlerstraße 32. 3 . Ä ?

Mafiagen

bie
für der
znk Pf
für bei
fchinge
Radolf

werd . aufs pünktlichste ausgefnhci
Willi . Oschwald ,2298 * KronenstraKe 31 .

Dr . Dralle 's

MalalHne
Glycerin uud Honig- Gelee.

Gegen Wandwerden der Nasen¬
flügel und - Oberlippe bei

Schnupfen. Ueberall zu haben.

HalttiersFichtennailBl -
Brustäonboits

sind zu haben ä 30 u . 50 Pfg. in den
Apotheken : ' 10073a . l0 .t

Z7iH3.2 Blau -weissen

Bortenhies
auch Rheinkies , liefert überallhin

Ph. Bader Nacht.
Amalienstr . 83 . Telephon 1494.

T-Trägerneue

werden
ertrfterft preiswert

Kapell

Pairljmeniierlmnf
Benzinmotore , Gasmoiore

Sauggasanlagen
Lokomobile, Tampffnaschineu,Dampf
kessel, Pumpen und Belriebseinricht-
ungcn gebrauchte , in allen Größen,
unter Garantie wie bei Äeulieicrung
habe billigst abzugebcn . 18374*

6g. ttsitmsnn ,
Mafchiueubanaustalt Dnrlach ,

Telephon Sir. 30.
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Ernennungen , Verletzungen , Znrukesetzungen etc.
etatmäsigen Äramteu der « ehalttz laste » « bi » K , fotoi«

Gruenuuu . eu , Bersetzungr » re. von « tchtet «tmätzi,e » Beamte «.

Aus dem Bereiche des Grotzh . Mmistertums des Grotzh . Hauses
und der auswärtigen Angelegercheitm .

— Staatseijenbahnverwaltmig . —
Etatmäßig angestellt :

die Lokomotivheizer : Hermann Braun in Heidelberg , Karl Öst¬

licher in Karlsruhe , Franz Baumann in Ofsenburg , Emil Lais in

, Bafel : als Lademeister : Wilhelm Grumer in Appenweier ; als Wagen -
l ewfjchreiber : Ignaz Hund in Appenweier , Alexander Mösch in Karls¬

ruhe; als Weichenwärter : Georg Weis in Mannheim .
Bertrogsmähig ausgenommen :

als Bahn - und Weichenwärter : Georg Grün von Unterfifchach,

Franz Viellieber von Weildorf, ; als Wagenaufschreiber : Julius
« iegger von Jppingen , Karl Bollin von Frankfurt a M .

Versetzt:
Bureauassistent Wilhelm Rothenhöfer in Ettlingen nach Karls¬

ruhe, Rechnungsführer Karl Beisel in Mannheim nach Karlsruhe ,
Lokomotivführer Karl Schmidt I . in Haufach nach Mannheim , Loko¬

motivführer Franz Knüpple in Villingen nach Bruchsal , Reserveführer
Emil Falk in Offenburg nach Haufach, Reserveführer Wilhelm Pabst
in Offenburg nach Billingen , Referveführer Adolf Probst in Frerburg
nach Singen , Referveführer Joseph Winkler I . in Freiburg nach Bil¬

lingen , Referveführer Reinhard Bomstein in Freiburg nach Mann¬

heim, Referveführer Joseph Kilian in Freiburg nach Mannheim ,
Referveführer Friedrich Stetter in Frerburg nach Villingen .

Zuruyegesetzt :
Kanzleiastistent Franz Knellrr in Karlsruhe , unter Anerkennung

seiner langjährigen treuen Dienste, Bureaudiener Jakob Kleiber in

Pforzheim , unter Anerkennung feiner langjährigen treuen Dienste,
Bureaudiener Julius Mosbrugger in Freiburg , unter Anerkennung

seiner langjährigen treuen Dienste, Bremser Taver Stritt in Freiburg .
Gestorben:

Lokomotivführer Bernhard Kühne in Karlsruhe , Bureaudiener
Anton Wenglein in Karlsruhe , Schirrmann Jakob Kerle in Freiburg .

Aus dem Bereiche des Grohh . Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts .

Etatmäßig angeitellt '

Amtsgerichtsdiener Wilhelm Fuchs in Karlsruhe .
Die Beamieneigenschaft verliehe « :

dem Hilfsaufseher August Grimm beim Amtsgefängnis Offenburg
unter Ernennung zum nichtetatmätzigen Aufseher.

Entlassen :
Aufseher Robert Baitsch beim Männerzuchchaus Bruchsal , auf

Ansuchen und Joseph Tadenszcak . Diener am chemischen Laboratorium

der Universität Freiburg , auf Kündigung .
Aus dem Bereiche des Größt , Ministeriums des Innern .

Uebertragen :
dem Kanzleigehilfen Aktuar Adolf Kraus beim Bezirksamt Frei -

bura eine Aktuarstelle daselbst.
versetzt :

Aktuar Franz Hacker in Wolfach zum Bezirksamt Waldshut , Ak¬

tuar Georg Kohm in Waldshut zum Bezirksamt Wolfach.
Entlasten :

Schutzmann Paul Schwebs in Mannheim .
Au» dem Bereiche des Grotzh . Mmisterimns der Finanzen .

— Zoll- und Steuerverwaltung . —
versetzt :

die Finanzassistenten : Karl Pflüger beim Erohh . Steuerkommistär
für den Bezirk Lahr -Land , zum Erohh . Steuerkommistär für den Be¬

zirk Pforzheim -Land I , Joseph Sättel « beim Grohh . Steuerkommistär
für den Bezirk Pforzheim -Land I zu jenem für den Bezirk Donau -

Mngen , Emil Dörle beim Erohh . Steuerkommistär für den Bezirk

Radolfzell zu jenem für den Bezirk Kehl , Karl Köhl bei dem Erohh .

Steuerkommistär für den Bezirk Kehl zu jenem für den Bezirk Walds¬
hut , Friedrich Würtz bei dem Erohh . Steuerkommistär für den Bezirk
Waldshut zu jenem für den Bezirk Mannheim -Stadt .

Betraut :
der Erenzauffeher Sigmund Winter in Ludwigshafen mit der Ber -

fehung der Stelle des Zolleinnehmers in Fützen.
Etatmäßig angestellt :

der Steuermahner Joseph Schön in Mannheim .
Znruhrgesetzt:

der Wagmeister Karl Georg Dörr in Mannheim unter Anerken¬
nung feiner langjährigen treuen Dienste.

— Erohh . Berwaltungshvf . —
Die Beamieneigenschaft verliehen :

den Wärterinnen : Luise Frick , Karoline Müller , Stefanie
Schandelmeier , sämtliche bei der Heil- und Pflegeanstalt bei Emmen¬
dingen .

— Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues . —
Die Beamieneigenschaft verliehen :

den Landstrahenwärtern : Albert Drescher in Seig , Karl Maier in
Pfullendorf , Gustav Schmitt in Schweinberg und Joseph Wacker in
Griesheim .

Zugewiefen:
der Geometer Joseph Brünner dem Bezirksgeometer in Wiesloch .

— Grohh . Gendarmerie -Korps . —
Zu provisorischen Gendarmen ernannt :

Clans , Joseph , Sergeant vom 1 . Bad . Leib-Eren .-Regt . Rr . 100 .
Im Zivildirnft angeftellt :

Biehler , Adolf, Gendarm in Unterwittighausen , als Steuerauf¬
seher in Breisach.

Berfetzt:
Kohm , Christian , Wachtmeister, von Donauefchingen nach Walds¬

hut , die Gendarmen : Oßwald , Andreas , von Liptingen nach Donau -

efchingen und Eisenmann , Jakob , von Malsch nach Mühlhausen .
Zn den Ruhestand versetzt :

Binnig , Andreas , Wachtmeister in Freiburg , sowie die Gendarmen :
Duller , Dismas , in Kappelrodeckund Butz, Joseph , in Walldorf .

Auf Ansuchen entlasten :
Schwarz , Emil , prov . Gendarm in Stockach .

Die Aeubearbeitung des Llementarunter -
richtsgefetzes.

V . (Aus der Denkschrift des badischen Lehrervereins .)
V Karlsruhe , Febr . Die Organisation der Schulverwaltung

ist eine vielumstrittene Angelegenheit . Der Gedanke der Selbstän¬
digkeit der Schule und der Selbstverwaltung hat in der Theorie immer
mehr Boden gewonnen ; er führte praktisch auch zur Loslösung der
Schulverwaltung von der Kirchenverwaltung , und es erheben sich
nach der Seite immer mehr wohlbegründete Forderungen , die auf
die Dauer nicht unerfüllt bleiben können. Die Schulverfastung ist in
einer Weste umzugestalten , dah neben den interestierten Bürgern na
mentlich auch den Fachleuten ein entsprechendes Mitbestimimungs -
recht eingeräumt , daß die Schule als ein durchaus selbständiger Ber
waltnngszweig anerkannt wird . Die Schulverwaltung gliedert sich
in Schulpflege, Schulleitung und Schulaufficht. Die oberste Instanz
wird alle drei Tätigkeiten umfasten müsten, die übrigen Faktoren der
Schulverwaltung werden mehr dem einen oder anderen Zweig zu
dienen haben . Unumstößlicher Grundsatz mutz aber sein , datz Schul-
leitungs - und Schulaufstchtsbefugniffe nur Schulmännern ' zuerkannt
werden können, datz die Ortsschulbehörde nur im Sinne der Schul¬
pflege zu wirken hat , daß die zur konstitutionellen Ausgestaltung des
Schulwesens zu schaffenden Neueinrichtungen als beratende Organe der
staatlichen Schulverwaltung und der örtlichen Schulleitung zur Seite
stehen , datz Disziplinarrechte über die Lehrer nur der Schulaufficht
gegeben werden . Die Lehrerschaft stellt darum folgende Forderungen :

1 . Der Oberschulrat ist als Zenlral -Mittelbehörde aufzuheben und

zu einem selbständigen Unterrichtsministerium auszubauen , dem das

gesamte Bildungswesen zu unterstellen wäre .
2 . Dem Unterrichtsministerium ist in der Landesschulkommistio»

eine Jnterestenvertretung zur Seite zu geben, in der alle wichtigen
Schul - und Lehrerangelegenheiten zu einer eingehenden Besprechung
und Vorberatung kommen, ehe sie sich zu Eesetzesvorlagen an die hohe»
Stände bezw. zu Verordnungen verdichten.

3 . Der Ortsschulrat ist «in Organ der örtlichen Schulpflege . Es

stehen ihm weder Schulleistnngs -, noch Schulanffichts- noch irgend¬
welche Disziplinarbefugniste über den Lehrer zu.

b) Die Vertreter der Lehrer in dem Ortsschulrat — abgesehen
vom Schulleiter — find durch die Lehrer des Schulorts zu wählen . De»
Lehrern ist in allen Orten , in denen ein Oberlehrer bezw. Rektor oder
Stadtschulrat bestellt ist , eine stärkere Vertretung in dem Ortsschulrat
einzuräumen . Neben dem Oberlehrer (Rektor, Stadtschulrat ) soll we¬
nigstens noch ein Lehrer Mitglied des Ortsschulrats fein , in größeren
Orten entsprechend mehr.

4 a . Die Oberlehrer , d . s. die Leiter einzelner Schulabteilungen
haben keine Aufsichts- (Prüfungs -) und keine Disziplinarbefugniste ; st»
sind technische und im Einvernehmen mit der Hauskonserenz pädago¬
gisch-methodische Leiter der ihnen unterstellten Schulabteilungen .

b) Dem Oberlehrer steht die Hauskonserenz zur Seite , der etwa
die nämlichen Befugnisse zuzuweisen sind wie den Konferenzen der
Lehrerkollegien der höheren Schulen.

5 a ) Die Schulaufficht d . i . die amtliche Inspektion der Schule»
fällt den Kreisschulräten zu . Jede Schule ist nur einem Aufsichts¬
beamten zu unterstellen . Von der Ernennung von „Kreisfchulauf -

sehern" oder „Bezirksoderlehrern " soll unter allen llmständen abge¬
sehen werden .

b) Zu Kreisschulräten sind in der Volksschulpraxis durch längere
Tätigkeit bewährte Schulmänner zu ernennen , die sich in Theorie unk
Praxis hervorgetan haben .

6 a ) Nur das Unterrichtsministerium und die Krrisfchulvifitature »
haben Disziplinargewalt über die Lehrer.

b) Es ist für Beamten und Lehrer ein Disziplinarhof einzusetzen,
der über alle Vergehen gegen die Vorgesetzten Behörden , sowie ült
Berufungsinstanz gegen behördliche Disziplinarstrafen zu entscheide»
hat . In diesem Gericht haben die Lehrer bezw . die einzelnen Beamten
kategorien neben Berufsrichtein eine entsprechende Vertretung .

Aeiieingelaufene Süryer und Schriften .
Zu beziehen imrch A . Birlefeld'S Hslbuchdandlung.

Liebermann v Sie .. Karlsruhe
Ein Jubilar — in buntem Talar macht unserer Redaktion heut »

seine Aufwartung . Es ist die 1000ste Nummer der allbeliebten Mün -

chener Zeitschrift für Humor und Kunst „Meggendorfer -Blätter "
. tu

als Jubiläumsnummer in prachtvoller Ausstattung soeben zur Aus
gäbe gelangt ist . Die Redaktion hat im Verein mit dem rühmlühst
bekannten Verlag (I . F . Schreiber in Eßlingen und München ) mt

dieser Nummer ein Merkmal deutscher Buchkunst geschaffen .
Die Skilanfmeisterschaften der Schweiz , von Oesterreich und um

Deutschland , die kürzlich ausgetragcn wurden , haben weit über di« .
Skiläuferkreise hinaus bas Interesse der sportlichen Weit gefunden
Unter ihrem Eindruck stehen namentlich die Nummern 15 und 16 de «
bekannten Wintersport -Zeitschrift „Der Winter " (München ' . Rum
mar 15 enthält einige vorzügliche Illustrationen von der Schweize¬
rischen Meisterschaft mit einem eingehenden Bericht. Nummer 16 det
..Wrnter " enthalt einen illuftrierten Artikel über die Deutsche Ski

interessiert , lasse sich vom Verlag (München, Finkenstr . 2 > eine Probe
«lummer kommen. Das Abonnement für 26 Hefte im Jahr ist mn
M 5 .—.

Der Monismus , Zeitschrift für einheitliche Weltanschauung uni
Kulturpolitik (Blätter des Deutschen Monistenbundcs ) . Jährlich 1 :
Hefte , Preis halb». 1 .50 franko. Verlag Deutscher Ntvnisterrbund

I Berlin W 57 , Kurfürjtenstr . 167.
wmmmmmarn*** «.imwintusaLai

Sie müssen probieren

i/n $

JAVOLJavol hat gesiegt
Javol hals vollbracht
Ihm . dank ich des

EinKaMernopf
isthässlich . . . .

DiebesteMeü

Haares üppige Prachl kz

um sich salbst ein Urteil über die blutbildende, nerven¬
stärkende Wirkung dieser beliebten, preiswerten Getränke
zu bilden .

Wollen Sie jedoch die Urteile anderer hören, so ver¬
langen Sie die Broschüre von

Berliner Hygiene G. w. b. H.
Frankfurt a . M. , .Allbestrasse 52.

JTZocb &me ,ransmissionen ^
Wellen , Ringschmierlager , Reibung«- etc . Kupplungen,

Riemen- und Seilscheiben etc .
Gebrüder Benckiser , Pferzheim .

Anzug oder Palelot
in elegantester Ausführung unter
Garantie für guten Sitz , erhalten
kreditfähige Herren von einein

MSI

Geschenkt bekommen Sie

ueben abgebildete und noch viele andern hübsche
Gegenstände , wenn Sie

Gentners Schuhcreme „Nigrin“
Gentners Seifenpulver „Schneekönig “
Gentners Sauerstoffwaschpulver „Joffa“
Gentners Metallputzpomade „Pascha “
Gentners flüssige Metallpolitur „Gentol“

in Ihrem Haushalt verwenden . 1787a
AI einiger Fabrikant :

Carl Gentner , Fabrik chem .- teehn Produkte, Göppingen.

tts . »* ** * t ** laSa « (kft . 4 werden geschmackvoll , rasch und billig angefertigt in der
ICPlf

" Ul » uchdruckerei der „Badischen Prefie ".

Dr Dralle ’s

Malalline
Glycerin ijuü Honig-Gelee.
Gegen spröde und aufge¬
sprungene Haut , Fetttrei !

Ueberall za haben.

Pa . frische Kalbsbraten ,
tierärztlich untersucht , vollständig
knochenfrei , 10 Pfd .- Paket 5 Mk. ,
versend, geg . Nachn. A . Kropat ,
Laugszargen -Tilsit . 1977a

Tafel -Aepfel .
Prima Tafeläpfel , verschiedene

Sorten , sind fortwährend zu haben .
Schützens» . 12 . Karlsruhe .

XL. Werden auch pfundweise
abgegeben._ __ 1512*

best . Stand , find . Aufn .
Sorgfalt . Pflege u . Be-

Idll handl .Strengst .Tiskret .
grau A. Hetsc -h , Hebamme ,

5030083 Rastatt , Kanalstr . 8. 14 .13

Kosten , Zeit und Arbeit
durch Benutzung unserer Annoncen-
Expedition, selbst wenn es sich nur
um eine Gelegenheits -Anzeigo , ein
Gesuch oder ein Angebot handelt ,
das in einer oder mehreren Zeitungon

veröffentlicht werden soll .
Annoncen- Expedition Rudolf Messe

FRANKFURT a . M.
lossmarkt 17 — Ecke Saizhavs

General -Agentur : Kidiard Gräbener , Kurleruhe i .
Kaiserstrasse 199a , Ecke Waldstrasse .

200000 Mk .
Htzpotheken -Kapital zu 4l | 80|0 ohne Prodisionsabstbluj ; für die !
Geldgebers»» auf Häuser in guter Stadtlage »u vergebe,! .

1
*J. & 8 . Well , Mannheim ,

18J3u.2.2 O 6 . 1 . Telephon »71 .

tüalh Tarlehen ohne Bürgen,
' övlv * Ratenrückzahl .̂ gibtschnell¬
stens Marcus , Berlin , t- chönhauser
Allee 136 . (Rückporto .) 1529a .6.6

Offizieren , solvent . Privat !
in jeder Höhe , reell , schnell ,
auch Ausl . Fuchs , Char -

l»ttenb» rgb .BerlinL >iomMie»!Lr ^



beite 6 Sadifrye P r e r r » Menddlatt. Dienstag den I. MSrz isiv .

Bei Chronischerverstopfung, Leberleiden ,
Gallensteinen,Fettsucht,Zuckerkrankheit

Statt jeder besonderen Anzeige.
Montag den 28. Februar, nachmittags 5 Uhr, ent¬

schlief unerwartet schnell infolge eines Schlagaufallesmein teurer Gatte , unser lieber guter Vater

im Alter von 54 Jahreu. 3151
Die tiefgebeugten Angehörigen :

Frau Prof. Lina Goos .
Reinhard Goos .
Hermann Goos .

Karlsruhe , 1 . Mürz 1910.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachm. >/,4 Dhr statt .

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,daß mein lieber , treubesorgter Mann . Vater . Bruder ,Schwager und Onkel B7517

Bernhard Schneider
nach langem Leiden am Montag früh um 9 Uhr sanft
entschlafen ist , im Alter von 45 Jahren .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau LlalUläs Sehneider und Kinder.

Die Beerdigung findet am Mittwoch den 2. Märzum 2‘ /j Uhr von der Friedbofkabelle aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme an

dem Hinscheiden unseres lieben Onkels des
Grossh . Buchhalter a. D.

erzielt man durch eine
Trinkkur ausgezeichnete
Heilerfolge mit dem alt¬
bewähren ter natürlichen
« De utsche n “
Bitterwasser der w»-«.,

Mergentheimer Karlsquelle
Von Aerzten und Autor

bestens empfohlen i nd „verwendet. Man befrage^Hausarzt ! -
Zu haben in , allen
Apotheken und Drogerieal

Priraf-
Tanz-llntBrriclif

für einzeln « Damen
«ab Herren

jederzeit

Tanzlehr -Jnstitnt
Herrn . Vollrath ,

Kaiserftrad « 211.

g

H

H

Sanatorium

Dresden -Radebeul . 3 Aerzte . Prospektefrei . Zu Frühjahrskuren geeignet .

age u
.

sdireibe
für nur 3153

Urbmi
111M 111. WM 011U

0
.

Lasch
,

Telephon 1953,
liefert tadellose Arbeit bei billigster
Berechnung u . prompter Bedienung .
3103 Läden : 15 .1

Sophienslrahe28, Lnömgsplatz40,
Aiserstriltze 48. Mmenstratze 43.
AngllUtrahe 13, Zaiser-Mee 33,
Rhedijtr. 23,8eorg -Fnebrichstr .22.

Mach , hWtstratze
'

1
m

verkaufen wir eine Anzahl hocheleganter und moderner SchttlUcksachen
in der früheren Preislage von 4 , 3 und 2 Mark.

Wegen Einführung neuer Muster wollen wir unser reichhaltiges Lager rasch verkaufen undhaben deshalb die früheren Preise auf 1 Mark reduziert . Durch diesen fabelhaft
billigen Preis ist jedermann in der Lage , unsere bekannten , wundervoll feuernden ,strahlenden Juwel-Imitationen zu kaufen.
Mit diesem unglaublich günstigen Angebot gedenken wir uns hier rssch einzuführen undbieten wir mit heutigem eine nie wiederkehrende Gelegenheit zum Einkauf Jhrer

Konfirmanden , und Kommunikanten «Qescbenke .

Ludwig Gantz IP - Eberhardt.

JetztWWW Jetzt

1 mm l
MarkMM Hark

.iiili// */ ■
'' ■

Oa,’/ ‘l-,( i ,\\ ijl

sagen innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen .
28. Februar 1910.

B7353
Valdlvia

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtigster Teilnahme

anlässlich des Hinscheidens meiner teuren nun in
Gott ruhenden Frau und MutterLuise Bauer
sagen wir herzlichen Dank. Besonderen Dank sei
Herrn Stadtptarrer Hindenlang für die öfteren Be
suche während ihres Krankenlagers und die schönen
und trostreichen Worte am Giabe , ferner der
Krankenschwester vom Gemeindehaus für die liebe¬
volle und aufopfernde Pflege während ihres Kra>k-
seins und die vielen Kranzspenden und Begleitung
zur letzten Ruhestätte . B7496

In tiefer Trauer :
Andreas Bauer , Oberschaffner

und Kinder.
Karlsruhe , 1 . März 1910.
8^ 8

Amalienstr. 18. Telephon 724
enipfiehlt sich zur Uebernahme
sämtl. Reparaturen an Fahr¬
rädern all. Systeme . — Zur
gründlichen Reinigung u . In -
tandsetzUNg jetzt beste Belegen

heit . Emaillierung Vernickel¬
ung. - Rtue Pneumatiks u
Zubehörteile «Uerbilligst .
Freilaus -Einrichtung für alle
Fabrikate . Die Räder werden
abgeholt u wieder zugestellt . Alle
Aufträge werden prompt erledigt.

rjjiltts ächte ,
.yjonerMiiterahPastiM ’
I vorzüglich bewährtbei

Husten -Jnfluenzauj
hHeiserkeit :

jhiApotheken

^ uoo,c W" ” VI iiaiiiuiiuueu öiuu gtsiHooii SIS ninyvg urvsvnvOt vDiTI lQf , l%rdWt >t6 | ) eNadeln , Medaillons , Monschettenknüpfe , Anhänger , Kolliers , Herren , und Damen *Uhrketten etc. etc.

Bijouterie de Paris
Kaiserstrasse 36 , Ecke Kronenstrasse.

Unentbehrlich für feb . Schreibenden
ist der „Tinten Kuli " , schreibttaufend Worte mit einer
Ir . kpl - -
Stuttgart

er Siiuii , iu)reivi
(tb Worte mit einer Füllung ,l . Mk . 3. Prosp . grai . H. Merkle,srnrigart 169, Uroanstr . 126 . SOIOa M ,

la . Apfelwein I Danksagung .

Danksagung .

Für die beim Hinscheiden unserer bei¬
den lieben Kinder uns in so reichem Masse

gewordenen Beweise herzlicher Teilnahme

sprechen wir innigen Dank aus. 314s

Isidor David u . Frau
geb . Beisinger .

ITwerden rasch UN billigst angefertigt in dk!« rrunfovrifi « Druckerei der „ Badischen Prefie".

ärztlich empfohlen,
liefern von 22 Pfg . an in Leih¬

fässern von 40 Liter ab.
Köhler & Berger ,

Apfelwein-Kelterei Bühl i . B .
Lieferanten vieler Sanatorien und

Hotels ._ 539a
Rar Gold an jedermann , reell, dis -llul uGlU kret u . schnell, verleibt zumäßig . Zinsen , auch geg . Ratenzhlg ..Selbstgeb . 6 . A . Winkler, Berlin 140,Winterfeldtstr .34 . Prov . V.Darlehen .Notariell begl. Dankschr. 1590a26.2

esucht
von einem einzelstehenden Herrneine nicht zu junge Teilhaberin
in gutgehendes Geschäft mit aus¬
gedehnter Stadtkundschaft . Nur
kleine Einlage erforderlich.

Offerten unter Nr . 1921a an
die Exped. der „Bad . Presse" er¬
beten,_

Mm 8rmi>W
im Vorort Rüppurr , günstiges
Spekulationsobjekt für Baumeister
rc . , billig zu verkaufen . Kauf¬anerbieten unter Nr . Ä7489 an die
Exped. der „Bad . Presse"

._ Kl
2 L-densenfter . zZ » b,-«.
sowie Ladentüre mit Rolladen sinu
zu verkaufen . Ebenso ist e . Laden¬
einrichtung für Metzgerei billig ab¬
zugeben. Zu erfragen bei Architekt

udolf Meetl, Sophienstr . 37 . B7572
Ein älterer , Kord für 8 Mk . zugut brennender ^ / '- » v verkanfen.

B7551 Kriegstr . 3 a, 4 , St . t .
Gut erhaltener Sportwagen mit" ach ist billig zu verkaufen . B7518
Bernhardstr . 1. 2 . St . rechts.

Für die vielen Beweise herzlieber Teilnahme
an dem schweren Verluste unseres liehen Kindes,
kür die zahlreichen Blumenspenden und Begleitung
zur letzten Ruhestätte sprechen wir auf diesem
Wege unseren verbindlichsten Dank ans.

Die trauernden Eltern : 3120

Johannes Buhlinger und Fran.

Danksagung .
Für die vielen Beweise Herzlichster Teilnahme an demuns betroffenen schmerzlichen Verluste sagen wir unferninnigsten Dank . 187497
Arnold Fischl u . Frau

Frieda , geb . Sommer .

Vprlanfan bat ft* Donners -V vl lAUIVU tag mittag ein jg ..schwarzer Dackel , auf den Namen
Lump

hörend . Bitte abzugeben B7515
Hans Tbomastr . 11, im Laden.
Welcher Tapezierer überziehtein kl . Sofa gegen Schneiderarbeit .Offerten unter Nr . B7520 an die

Exvedilion der „ Bad . Presse " erb.

JNipiliP,
Kostenanschläge,Ab̂u .BerechnungenVerträge re. übernimmt zu ied . Zeitbilligst junger Architekt . Angeboteunter Nr . 836320 an die Expeditionder „ Bad . Presse" erb.

Kleidermacherin ggt
87619 Augartenstr . 29 , 3 . Stock .

Frack- «. Gehrock Anzüge
834526 verleiht 10.7Franz Heck , Gartenstr , 7.
Frack» «. Gehrock-Anzüge,
sowie Theater -Kostüme verleiht~ 6399 Ph ^ . Hirsch . Stetnstr . 2.

Getragene Kleider
Schuhe, Flaschen, Lumpen , alte Pa¬
piere , Etsen , Metalle , Kellerrund
2.1 Speicherkram kauft 837510Otto Walter , Rheinstrafie 85.

Ifabnen IZZ.
9185a Uertiiubtdarftartlktl . 10 .6

Zu verkaufen
in Badenweiler

kleine Villa ,
am Wald gelegen, 5 Zimmer nebst
Zubehör , Veranda , kl . Gartenan¬
lage , prachtvolle Aussicht gegenVogesen u . Rhein . Offerten unterNr . 1421a an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten ._ 4ßKleine Billen und

Einfamilienhäusche«
nebst Garten u . allem Zubehör anruhiger , sonniger u . landschaftlichsehr schöner Lage für Private , pens.Beamte u . s. w . schlüsselfertig nachPlan zum Preise von Mk . 6000 an .Gebrüder Lösch , Baugeschäft,8824a Kander « (Baden ) . 27 12

Knochenmühle , g “Ä
bereits noch neu , für -15 Mk. zuverkaufen . A. Koch ,837527 Forchhetm bei Karlsruhe .
ftinum neu . Hartholz - Gestell.X/IUIUII , gut in C 'Afrik gepolst.,
(Jein Seegras ), für nur 27 Mk . zuverkf . Sckiützenstt. 33,2 . St . 83^

z« oerkansen : LNL
jackett Nr . 42 für 5 Mark , einVerttkow für 25 Mark . 837548

Bctltb - itstr 31» . pari üttla



ö * tla«. Tici. - lag den 1 . Mürz 1210. « avtfche f r c 11 e. Seite 7
w - del und Abbö wetterlö .

— Der „Schwöb. Merkur " war vor einigen Tagen in der Lage ,
c ^n . n in '.eicssanten Beitrag zu der öffentlichen Dollsstimmung zu
dringen , nach welcher die Gemahlin des elsaß-lokhringifchen Etatt -
h -sstws , die Gräfin Wedel , durch ihre offen zur Echan getragene
'^ rcte .qicruug franzöfifchen Wesens sich immer mehr Sympathien der
T mtichgcfinnten im Reichsland entfremdet . Diesmal handelt es
sich um ihr Verhalten gegenüber dem deutschfeindlichen Abgeordneten
« i. Mk- Wetterlö , den feine Beleidigung eines Schuldirektors , die ledig¬
lich hsrvorgegangen war aus der deutschfeindlichen Gesinnung des
Ablöes , eine kürzere Gefängnisstrafe cingebracht hatte . Abbö Wet¬
te ' !? ist auch sonst bekannt genug als ein Vertreter französischer Iln -
verföhnlichkeit gegenüber allen Bemühungen der deutschen Regierung ,
in Elsaß-Lothringen das Deutschtum wirklich festen Fuß fassen zu
lassen .

Das Stuttgarter Blatt brachte nun folgende Notiz :
„Ueber hohe Freundschaften» deren sich Abbö Wetterlö erfreue,

geht in Colmar ein sehr unerfreuliches Gerücht um . Es wird uns
von einer Seite , die wir für unterrichtet halten müssen , nachstehendes
als Tatsache berichtet : „Am Tage seiner Entlassung aus dem Gefäng¬
nis ( 16 . Februar ) erhielt Wetterlö noch im Gefängnis «inen , natür¬
lich französisch geschriebene « Brief von der Gräfin Wedel, Gemahlin
de? kaiserlichem Statthalters , in dem die Gräfin ihrem Bedauern
darüber Ausdruck gibt , daß Wetterlö verhindert gewesen fei, an ihre«
Nassfesten teilzunehmen . Sie sende ihm deshalb nachträglich die Ge¬
schenke zu , welche bei den Festen an die Gäste verteilt worden seien.
Diesen Brief hat Wetterlö noch vom Gefängnis au» beantwortet und
hat ihn mehreren Personen triumphierend gezeigt." Es ist begreiflich,
daß derartige Vorgänge , wenn sie wahr wären , das größte Befremden
bei Deutschen und Deutschgefinnten Hervorrufen mühten , und wir
meinen, für die Statthalterschaft lägen dringendste Gründe vor . diese
Gerüchte — noch seien sie so genannt — eiligst zu widerlegen . Es
bätte ja , wenn solche Dinge geschehen wären , leinen Wert mehr , sich
über die Dreistigleiten sranzöselnder Abbös in den Reichslanden zu
un! n> -rn ."

Diese Meldung des „Schwab . Merkurs " scheint nun in den deut¬
schen Kreisen des Reichslandes das Faß zum Ueberlaufen gebracht zu
haben. Denn die „Straßb . Post" , doch sicher ein sehr loyales Blatt ,
geniert sich gar nicht, der 8m » Statthalterin recht deutlich, ihre ,
das Deutschtum im Elsas, sehr gefährdende „Güte" mit allem Respekt
vorzuhalten . Zunächst weist das Blatt darauf hin . wie in der Zeitung
des Abbs Wetterlö selbst , im „Elsäsi.Kurier "

, schon geheimnisvoll auf
die Geschenke der Gräfin Wedel aufmerksam gemacht wurde , und wie
man sich daraufhin überall erzählte . daßAbböWetterlö seinerseits eine
silberne Zigarsttendose mit dem Namenszng der Gräfin Wedel ge¬
zeigt habe , als das Geschenk, das „verblüffend unerwartet " nebst
„erstaunlich huldvollem Schreiben" bei Wetterlö eingegangen fei ;
außerdem habe die Mutter Wetterlös einen silbernen Schirmgriff er¬
halten . Die Art und Weise, mit welcher diese Dinge in den ver¬
schiedensten Kreisen der Colmarer Bürgerschaft erzählt wurden , ließ
eine bestimmte Absicht deutlich erkennen.

Run sh'. eibt man der „Straßb . Post " dazu von zuständiger
Stelle : Der Hergang ist folgender : „Die Gräfin Wedel pflegt all¬
jährlich nach den großen Statthalterbälle « von den bei dieser Gele¬
genheit zur Verteilung gelangenden kleinen Kotillongeschenken eine
Anzahl an verschiedene Bekannte , die an den Bällen nicht teilnah !
men, zu senden . Zu diesen Bekannten zählen auch einige Landesaus¬
schußabgeordnete, darunter auch Herr Wetterlö und seine Mutter , die
diese kleinen Erinnerungszeichen schon in den beiden letzten Jahren
erhielten . Auch in diesem Jahre hat die Gräfin unter der Adresseder Mutter des Herrn Wetterlö die Kotillongaben , einen Sonnen -
fchirmgriff und ein Heines Feuerzeug, mit einigen begleitenden Wor¬
ten an dir beiden Genannten gesandt. Mit der politischen Stellung
des Herrn Wetterlö hat diese Sendung um so weniger zu tun , als die
Frau Gräfin sich niemals mit Politik bejaht ( !) hat . Es ist also
durchaus kein Anlah vorhanden , daraus irgend welche Absichten oder
Gedanken abzuleiten , die über das Maß einer Aufmerksamkeit, wie
Damen sie zu erweisen lieben, hrnauszugehen .

"
Natürlich wird wegen eines silbernen Feuerzugs und dito Schirm¬

griffs das Deutsche Reich nicht aus den Fugen gehen und auch die
deutschen Blätter des Reichslands würden es nicht für wichtig genug
erachten, auf den Fall einzugehen, wenn er ihnen nicht für die ganz«
Haltung der gegenwärtigen Statthalterschaft zu dem Deutschtum und
der Französelei im Reichsland als typisch erschien . Denn es handelt
sich bei Wetterlö nicht um einen Beleidigungsfall , der die persönliche
Gesinnung des Verurteilten intakt ließ , sondern hier war «in franzö¬
sierender Abbö just wegen eine Falles verurteilt worden , der lediglich
nur aus seiner stets und ständig bewiesenen, deutschgehäsfigen und
sranzosenfreundlichen Gesinnung heraus zu erklären war . Und einem
solchen Mann gegenüber, der alles tut , um das Deutschtum im Lande
herabzusetzen , dessen Festigung doch eigentlich die oberste Pflicht des
Statthalters ist, diesem Abbö Wetterlö gegenüber , sollte man meinen ,war die Haltung der Gattin des Statthalters streng vorgeschrieben.
Und es ist darum den Deutschgesinnten im Elsaß wohl nachzufühlen,wenn sie hier schon lange eine gründliche Arnderung der gegenwärtigen
Verhältnisse herbeiwünschen und ihre Anschauungen in der „Straßb .
Post " dabei zu folgendem Ausdruck gelangen : „Auch wir erblicken
selbstverständlich in dem ganzen Begebnis keinen hochpolitischen Fall ,
Aber wir meinen, daß, selbst wenn in früheren Jahren Herr Wetterlö
derartige Aufmerksamkeiten erhalten hatte , in diesem Jahre aller
Anlaß vorlag , diesem Herrn gegenüber peinlichste Zurückhaltung zu
üben. Die Sendung von Geschenken aus dem Hause des kaiserlichen
Statthalters ins Gefängnis an einen wegen aus deutschfeindlicher Ge¬
sinnung heraus begangener Beleidigungen Bestraften mußte unter
allen Umständen zu Mißdeutungen führen u . all « deutsch Empfindenden
km Lande irre führen. Herr Wetterlö hat sich denn auch nicht gescheut ,
die Güte der Frau Gräfin Wedel gröblichst zu Reklamezweckenzu miß¬
brauchen, — ob dirett oder indirekt ist einerlei . Ganz abgesehen davon
aber ist die Persönlichkeit und das Zwietracht stiftende Wirken des
Herrn Abbö Wetterlö wahrlich nicht der Art , daß man wünschen
könnte, ihn als den Empfänger besonderer A«szeichnunge« und
Liebenswürdigkeiten aus dem Etatthalterpalai » zu sehen ."

; Die Warenhaus-Steuer .
H . Karlsruhe , 1. März . Die auf letzten Freitag in Saal 3 bei

Schrempp veranstaltete Monatsversammlung des Gewerbevereins war
von Vereinsmitgliedern , von Mitgliedern des kaufmännischen und
Detaillisten -Verein , der Handelskammer , sowie einer stattlichen An¬
zahl von Angestellten hiesiger Warenhäuser besucht . Ferner wohnten
der Versammlung bei Geh. Reg. Dr . Cron und Ingen,eur BucertuS
vom Grotzh . Landesgewerbeamt, desgleichen Rektor Kuh», Vorstandder Gewerbeschule.

Der Redner des Abends, Herr Stadtrat Ostertag , Ehrenmitglieddes Gewerbevereins Karlsruhe und Ehrenpräsident des Verbandes
badischer Gewerbevereine, erledigte sich seines VortrageS über : „Er¬
höhung der Warenhaussteurr " in klarer Weise. Der Vortragende be¬
merkte: Den beiden Kammern der Landstände ist vor einigen Wochen
eine Petition zugegangen, in welcher um eine erhebliche Erhöhung der

Warenhaussteuersätze gebeten wird . Der Landesverband badischer
Gewerbevereine befaßte sich eingehend mit dieser Angelegenheit, so
daß auf dessen Anregung im Jahre 1904 ein Gesetz zur Besteuerung
der Warenhäuser zustande kam. Daß die Höhe des in diesem Gesetze
niedergelegten Steuerfußes gering bemessen sei, das bewerfen die
weitere enorme Ausdehung der Warenhäuser . Um der weiteren Aus¬
dehnung der Warenhäuser entgegenzuwirken, mußten die baupolizei¬
lichen Vorschriften verschärft werden und eine wirksame Erhöhung der
Warenhaussteuer gefordert werden. Aus einer Zusammenstellung der
Warenhaussteuern in den einzelnen Staaten sei ersichtlich , daß in
Baden die allernirbrigsten Steuersätze bestehen ; aus diesem Grunde
ind auch die Erträge der Warenhaussteuern hier in Karlsruhe außer¬

ordentlich gering . Sämtliche hiesigen Warenhäuser zahlen zusammen
durchschnittlich 35 000 M jährlich Warenhaussteuer , obwohl dieselbeniit Millionen Mark Umsätze haben. Es müsse gefordert werden , daß
)er Steuersatz mindestens denjenigen von Bayern erreicht, welcher im
Höchstsatz bis 7 % Proz . des Umsatzes vorsieht . Die Ausführungen des
Redners wurden mit Beifall ausgenommen und von der Versammlungeine vorgeschlagene Reselutivn angenommen, wornach das Präsidiumdes Landesverbandes der badischen Gewerbe- und Handwerkervereini -
lungen ersucht wird , eine Petition der Großh . Regierung und den
leiden hohen Kammern der Landstände vorzulegen, worin verlangtwird , daß 1 . die baupolizeiliche« Vorschriften bei den Warenhäusernverschärft werden und 2. dietz eine erhebliche Steigerung der bereits

bestehenden Steuersätze für Warenhäuser nach der Höhe des Umsatzesgefordert wird. An den Vortrag schloß sich eine lebhafte , ausgedehnteund zum Teil erregte Diskussion, die wertvollste Anregung zur Ver¬
wertung des Gehörten in genannter Sache gab und an der sich Rechts¬anwalt Dr . HrinSheimer» Gipsermeister Allmendinger, KaufmannStein , Kaufmann Böhr , Fabrikant Edelmann , Hofblechnermeister An-
felmrnt und Stadtrat Ostertag beteiligten . Obwohl die Ansichten der
einzelnen Redner bezüglich der vorgeschlagenen Mittel zum Teil nichtübereinstimmten , so wurde doch von allen Rednern betont , daß der
Mittelstand sich fest zusammenschließen müsse, um das weitere Vor¬drängen der Warenhäuser zu hemmen.

Die Karlsruher Hundesteuer.
# Karlsruhe , den 1. März . In einer Vorlage an den

BürgerauSschuß beantragt der Stadtrat , der BürgcrauSschutz wolle
seine Zustimmung , dazu erteilen , daß mit Wirkung vom Taxjahr1810 ab ein Gemrindrzuschlag zur Hundstaxe in Höhe vo« 8 Ji er¬hoben werde. In der Begründung wird u . a . gesagt : Rach 8 1 deS
Gesetzes vom 4. Mai 1896 beträgt die HundStaxe in den Gemeindenvon mehr als .4000 Einwohnern 16 Ji jährlich. Der Ertrag derTaxe fällt nach Abzug der Erhebungskosten zur Hälfte in die Staats¬
kasse und zur Hälfte in die Gemeindekasse . Bisher hat die StadtKarlsruhe von der Befugnis zur Erhebung eines Zuschlags keinenGebrauch gemacht . Jedoch ist schon im vorigen Jahre bei der Be¬ratung deS Voranschlags die Erhebung dieses Zuschlages zur Hunds -ta^e als noch zu eröffnende Einnahmequelle erwähnt und von ver¬schiedenen Seiten empfohlen worden. Ein dahin gehender Antragwar wiederholt erwogen, aber stets für den Fall noch dringlicherenBedürfnisse» zurückgestellt worden. Der bedeutende Ausfall , welcherin diesem Jahre insbesondere durch die Aufhebung von Verbrauchs¬abgaben entsteht, zwingt zur Erschließung neuer Einnahmequellenund unter diesen erscheint die Einführung eines Zuschlages zurHundstaxe in erster Linie der Berücksichtigung wert . Die übrigender Städteordnung unterstehenden badischen Städte sind mit der Er¬hebung eines Zuschlages zur Hundstaxe schon seit längerer Zeit vor¬angegangen . Eine Ausnahme macht bisher Mannheim , wo die Zu¬schlagserhebung sowohl 1908 als 1909 vom Stadtrat beantragt , abervom Burgerausschuß abgelehnt worden ist ; in diesem Jahre hat derStadtrat seinen Antrag wiederum eingebracht. Von den übrigenStädten hat nur Bruchsal die Erhebung eines Zuschlags bisher nichtvorgesehen . Die Städte Pforzheim und Konstanz erheben 8 Ji , diestadte Baden , Freiburg , Heidelberg, Lahr und Offeilvurg 4 Jt Zuschlag. Eine Umfrage bei diesen Städten hat ergeben, daß die Einfuhrung deS Zuschlags keinen erheblichen Einfluß auf die Zahl derHunde ausgeubt und ein mäßiger Rückgang der Zahl sich in wenigenJahren wieder ausgeglichen hat. Auch einige mittlere badischeStädte erheben schon Zuschläge zur Hundstaxe ; so hat z. B . Rastattim Dezember 1909 die Erhebung eines Zuschlages von 4 M beschlossen.Die vom Gesetze gewahrte Befugnis , einen in die Gemeindekassefließenden Zuschlag zur Hundstaxe zu erheben, verfolgt nach den Mo¬tiven den Zweck , einem zu starken Ueberhandnehmen der Hunde vor-zubeugen, wre ja dem Gesetze überhaupt der Gedanke zu Grundeliegt, einer übermäßigen Vermehrung der Hunde und den damit ver¬bundenen Belästigungen entgegen zu wirken. Die Voraussetzungenfür einen Gemeindezuschlagsind bezüglich der Vermehrung der Hundegegeben. Im Burgerausschuß wurden seiner Zeit schon die Miß -stande hervorgehoben, welche durch die zahlreichen in Karlsruhe vor¬handenen Hunde verursacht werden. Die Zunahme der Einwohner «zahl von 1894 brS 1909 betrug 62,6% , wurde aber durch die Vermehr -
ung der Hunde mit 73,4% erheblich übertroffen . Nach oen in anderenStädten gemachten Erfahrungen ist es nicht wahrscheinlich, daß dieErhebung des Gemeindezuschlags einen wesentlichen Rückgang in derZahl der Hunde Hervorrufen wird, vielmehr ist höchstens auf eineVerhinderung der weiteren starken Zunahme zu rechnen. Der Ertragder Hundstaxe für die Gemeinde belief sich 1909 auf 27 29b Ji , dieErhöhung laßt selbst bei einem Rückgang der Hundezahl um 10 %( dem höchsten anderweit beobachteten Satz) eine Mehreinnahme von28 000 M für die Gemeinde erwarten . Dabei ist insbesondere nochzu berücksichtigen , daß die Hundstaxe in einer Großstadt überwiegendden Charakter einer Luxussteuer hat . Die Anzahl derjenigen Hunde ,von denen behauptet werden kann, daß sie zur Ausübung eines Be¬rufes oder aber zur Bewachung von Häusern und Wohnung not¬wendig gebraucht werden, macht unter städtischen Verhältnissen einenrelativ geringen Teil der Gesamtzahl aus .

Die Kawinen -Katastrophe von Idaho .
M Rewyork, 1 . März . (Tel .) Heber das Lawinen -Unglück in

Idaho wird gemeldet : Von der Lawine , deren Getöse 18 Kilometer
von dem Ort der Katasttophe hörbar war , wurde die ganze StadtMace vollständig zerstört und alle ihre Bewohner , ungefähr 180 Per¬sonen. verschüttet. Als die Nachricht von der KcMstrophe in der StadtMala « , 7 Kilometer von dem Schauplatz des Unglücks entfernt , be¬kannt wurde , wurden die Glocken geläutet , um di« Bewohner aus

'
dem

Schlaf zu wecken und den Verunglückten zu Hilfe zu eilen . Als sie andem Schauplatz der Katasttophe ankamen, fanden ste das Tal in seinerLänge von nahezu 2 Kilometer durch Schneemassen vollständig ver¬
schüttet , aus denen Felsblöcke und von der Lawine mitgerissene Baum¬
stämme hervorragten .

Es war wenig vor Mitternacht am Samstag , als die Lawineüber die Stadt niederging . Die Bewohner lagen in tiefe» Schlaf .Seit mehreren Tagen schon hatte in den Bergen ein warmer Wind
gewrht , der in der dortigen Gegend Chinook genannt wird . Er hattedie Schneemassensehr mürbe gemacht . Am Samstag folgte dem Windei» Regen. Man hätte annehmen sollen , daß die Bewohner vorsichtiger
gewesen und in Erinnerung an die Katastrophe, die vor wenigenJahren die Nachbarstadt Borke heimsuchte , sich bei Zeiten in Sicherheitgebracht hätten . Sie begingen aber die Unvorsichtigkeit, sich in den
nahe« Wald zurückzuziehen , um einer Lawinengesahr zu entgehen , und
bezahlten diese Unvorsichtigkeitmit ihrem Leben. Die Lawine kam imTal nach einem Fall von 366 Metern an . Mit einer furchtbaren Ge¬walt fiel sie auf di« Stadt nieder und zerschmetterte alles , was sich ihrentgegenstellte. Die Häuser und die Eisenbahnwagen , in denen 59Arbeiter kampierten, wurden vollkommenvernichtet.

Als die Retter ihre Arbeiten begannen , stellten sich ihnen fastunüberwindliche Schwierigkeiten entgegen durch di« von der Lawine
mitgerissenen Felsmasse«. Trotzdem gelang e, ihnen , 25 Personenlebend aus den Trümmern hervorzuziehe«. Die Zahl der Totenkann noch nicht genau angegeben werden. Es steht jedoch fest, daß sie
sich auf übrrhnnder t beläuft . Wenn man einem Gerücht glauben

darf , dann ist das Standart -Hotel, in dem SW Reisend« logierten ,
ebenfalls zerstört.

Gestern ist in den Berge« eine weiter« Lawine niedergegangen
und hat die Stadt Borke zerstört. Dadurch ist die Zahl der Toten und
Verschütteten um ein Bedeutendes vermehrt worden. Die Stadt Borke
zählt 900 Einwohner . Die Zahl der Verunglückten würde noch größer
ein , wenn nicht, durch eine wenige Stunden vorher angeschlagene Auf¬

forderung an die Bevölkerung, die Mehrzahl der Frauen mit ihren
Kinder « sich auf einen Punkt geslüchtet hätten , von dem aus sie vor
Lawinengesahr geschützt waren .

Telegraphische Uursberichte
Frankfnrk «. M.

(AnfangSkurfe .)
Ostr. Tred .-A. 212 .50
DiSc Com.-A 197.30
DreSd. B .-A . 168.80
Ost.StaatSb .-A. 161 .80
Lombarden 28 .28
wtthardb .-A. —

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Mittelkurfe .)
WechselAmsterd. 168.37

„ Antwerpen808.75
* Italien 807.16

o ^mVon 204 .20
H Paris 81166
K Schwc iz 810.66
» Wien 860.—

Priv .-DiSkonto 3' /,«
Napoleons 16,80
88 %Deutsche
Reichsanleihe 93.90

3% do. 84 .85
SH Pr . Tons. 93.85
4% Jtal . Rente 103.-
4% Ost. Goldr . 100.80
4V.% Ost.Silb . 99.40
8% 1. Portug . 65 .30
4% 1880Russen 91.70
1% Serben 8380
4% Span . Ext . —
4% Ung .Goldr . 95 .95
4% Ung.StaatSr . 92 65
Bad . Bank 133.—
Kom.-DSk .Bank 117.—
Darmst . Bank 137.25
Deutsch . Bank 257 .80
Diskonto 197.20
DreSd. Bank 168.50
Vst . Länderbk. 126 .60
Rhein . Kr^Bk. 136 .90
Rhein .Hyp.-Bk . 197 .20
Schaaffh . Bank 146.90
Wiener B .-B. 141 .40
Ottomanbcmk 149.—
Bochum 244.—
Laurahütte 173.75
Gelsenk. 214.10
Harpen « 198 .80

Tendenz : fest.
(Schlußkurse ).

4% n.Bad .1908 101 .90
4% Bad . 1901 101.—
3H %»abg.i.Fl . 96.70

dto. i. M . 93 .65
3H % 1892/04 93,50
3 '/, % Bad .1900 -
3y» fo » 1902 -
3H % Bad .1904 ■
3X % Bad .1907 -
3% Bad . 1896 -
4%Bayernl907 101.80
4% Württb .1907 101 .76
1% Rh . Hyp..

Bfdb . b . 1919 101.30
4% * 1917 100.20
334 % „ 1914 92.-

vom 1 März.
4% 1897 Arg. 91.90
5% 1896 Thin. 106 .-

1898 . 100.-
5% Mexikaner

amort . inn.
l— IV. 101.50
5% dto. cons.

äußere 1890 102.50
4H%R .Staat ».
ankeib . v. 1905 100 .10
4%bo.9tentel902 91.60
4% Türken uni«

fiS. V. 1903 94 80
Lose 177.—Bad. Zucks . 88. 179.—A. Elekt.-Ges. 264 .—El .-Ges .Sch >Ä. 134.70

Masch .Gritzner 233.—
Karlsr .Masch. 218.50
H .-A. Pakets. 189.70
Nordd. Lloyd 106. —

Rachbörse .
(2 *4 Uhr nachm)

Ost. Kredit.« . 212.50
Deutsche SB.»« . 257.80
DiSk.-Comm. 197.20
DreSd. Bank 167.
Ost.S .-B. Fr . 161 .80
» Südb . Lomb . 23.—

Lenden, : fest.
Berlin

(Anfangkkurse).
Ost-Kred..« kt. —.-Berl .HandelSg. 180.50
Kom.-DiSk.-B. 117.50
Darmst. Bank 137 40
Deutsche Bank 258.—
DiSk.-Komm . 197 .50
DreSd. Bank 166.40
Balt . u. Ohio 112.25
Boch. Gußstahl 244 .40
Dortm . Union

Lit C 93 .20
BKö .-u.Lauxah.172 .60
Harpen« 198,50

Tendenz: fest.
Berlin (Schlußkurse)
334 % SBab.1900 —
3H % , 1904
3X % » 1907
4% Bad. 1909 101.80
4%R .-Sch. 1908 100.75
3H %9teid)SanU 93.90
3% ReichSanl . 85_
3k %Preutz. L. 93.90
3% dto. 86.-
4 )4% Rufs. 1906 100.10
4%% Jap . . 98 .10
Ost. Kreoitakt.
DiSk.-Komm . 197 .30
DreSd. Bank 116.90
Rat .-B .f.Dtschl . 128.60
Kom..Disr .-Bk. 117 .40
Ost.St .-B.(frz.) 161.60
Kanada-Pacific 183 .40
Bochum.Gußst. 244 20
B^kö.-uLaurah . 174 .—

Gelfenk.Berglv . 214 50
Harpen« 198 .50
Phönix 221 .80
Dynamit Trust 179 .90
All. Elek.-G. E . 263 .60
E .-G. Schuckert 135 .—
Stent , u. Halske 237 .70
Westerregela 217. —
D .Met .-Patr ..F .237.20
M.-F . Gritzner 232.70
V.Kölu-Rottw . 255.—
S8taueretSinner249 v50
P .-Ung.K .Pfdbr . 94, -
Pest.UngH .Obl . 94.-
Ung .Schmalbahn 98.90
PribatdiSkonto S 'U

Berlin
(Rachbörse.)

Ost-Kred^Akt. 212.25
Berl .Hand .-Ges . 181 .20
Deutsche B.-A. 258 -
Disk. Kotnm.-A 197.35
Dresden . B .-A. 166 . -
Lmb.,Ost.Südb . 28.10
Balt . « . Ohio 112 .40
Bochum .Gußst. 244 -
DortmUl .Oit.L . 94.—
Laurahütte 173 .70
Gelsenkirchen 214,60
Harpen« 199 .50

Tendenz : fest .
Wien (10 Uhr).

Ost^ red.-Akt. 674.70
„ Länderbank 501 .50
»StaatSb .(srz.) 756 .50
South uit .Sübb 126 —

Marknoten 1 17.57
Ost-Kronenrente 96 .45
Ost.Papierrente 99.25
Ung . Goldrente 114 .10
Ung .Kronenrent . 92.57

Tendenz : ruhig .
Pari »,

3% krz. Rente 99.20
4% Italien « —
4% Spant « 96.85
4%Türt .,unifiz . 95.95
Türkische Lose
Banq . Ottoman 7l4 —
Rio Tinto 19.39

2 d n b f n.
Chartere !» 35'/« Sh
oe Sveer» 19—
East Rand 6*/,
Güldfields 6—
RandmineS 9—
Anaconda . 10 !/s
Atchis. common 119 —

m preferred 106'/»'hicago , Milwauke
and St . Paul 149—

Deuverpref « . 41' »,
LouiSviueNasyv. 156—
Union Pacific 1903/8United Star . Steel .

Corp. commo 83 '/,dito preferred 123 ---

Witleruiigsveodachtnnge » der Metroroloa . Station Karlsruhe .

Februar -März
28. Nachts 9* U.

1 . Mrgs . 7“ lt.
1 . Mitt. 2” U.

6«ww,

752 .1
751 .2
754.0

XSttra.
in C.

«bsck.
Feucht.

Feuchtigkeit
« Beiz,

79
80
87

t&uts

WSW
SW

HSMe Temperatur am 28 . Februar 7,1 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht —0,9.

Ntederjchlagsmenge am 1. März 7" früh 0,0 mm .

i

Metternachrichkrn ans de« Hüde« vom 1 . Mär, ftüb:Lugano bedeckt 2 °, Biarritz —, Coruna heiter 10 °, Perpigncknwolkenlos 8 °
, Nizza heiter 5 «. Triest bedeckt 9 ° Floreuz bedeckt 6".Rom wolkenlos 8 °, Cagliari Rege« 7 °, Brindisi —.

MAGGI Bouillon -Würfel
allein echt ^

zu Pfg. V4
für
Vs Liter HAGSr

«MrW

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
Breme«, 1 . März. Angekommen am 26. Febr. : „Halle"

vorm , in Santos ; am 27. Febr . : „Würzburg " vorm , in Rio de
Janeiro ; am 28. Febr . : „Thüringen " 12 Uhr vorm , in Antwerpen ,„Eneisenau " 10 Uhr vorm, in Genua , „Schleswig" 2 Uhr nachm, in
Marseille , „Prinz Heinrich" 2 Uhr nachm , in Alexandrien , „Loth¬
ringen " 3 Uhr nachm , in Antwerpen Passiert am 28 . Febr . : „Frank¬
furt " 7 Uhr nachm . Prawle Point . Abgegangen am 27. Febr . :
„Gotha " 6 Uhr nachm , von Bigo , „Erlangen von Bahia ; am 28. Febr . :
„Königin Luise" 10 Uhr nachm , von Fremantl « ; „Prinzeß Alice "
12 Uhr vorm , von Shanghai , „Erefeid" 9 Uhr vorm , von Funchal ,
„Schlesien" 7 Uhr vorm, von Sydney ; am 1 . März : „Großer Kurfürst "
7 Ahr vorm , von Konstantinopel.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie n. Hydrogr.
^ t , . vom 1 . März 1910.

^ Bet Island ^ ist etttc neue tiefe Depression erschienen, die eine »Ausläufer über dte Nordsee hinweg bis tief in das Binnenland hereinentsendet ; ein weiteres Minimum befindet sich über dem Mittelmeer .Hoher Druck lagert über der iberischen Halbinsel und über demInnern Rußlands . Im Westen Deutschlands ist trübe » Wetter mitRegen - und Schneefallen etngetreten, wahrend es im Osten noch teil -Werse hetter tst. Messt trübes Wetter mit Niederschlägen und wenigveränderten Temperaturverhaltnissen ist zu erwarten .

$iramet

wolkenlos
bedeckt

wit <iem Name « MAGGI n«d dem Krenutera « 866a
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Für Um eine weitverbreitete falsche Auffassung richtig zu stellen , bemerke ich , dass ich nicht

ausschliesslich reiche und dadurch kostspielige Möbel und Einrichtungen führe ; ich liefere auch

Brautausstattungen in einfacherer Ausführung, und zwar

Verlobte !
Speisezimmer, Herrenzimmer, Schlafzimmer and Rüche von zusammen 1900 Wh. an.

Besichtigung vollständig zwanglos und ohne Kaufverbindlichkeit! 2099

J. L. Distelhorst, Hofmöbelfabrik
Karlsruhe, Waldstra&e 30 | 32.

Aus den Nachbarländern .
= Kirchheim-Teck, 1 . März . Der Geburtstag des Königs von

Württemberg wurde auch diesmal wieder in der hiesigen Handels¬
schule in üblicher Weise festlich begangen . Nach Schluß des Gottes¬
dienstes versamelte sich , um der Schulseier beizuwohnen, eine aus¬
erlesene Gesellschaft von Damen und Herren , darunter die Spitzen
der Behörden, im Festsaal der Anstalt . Herr Direktor Aheimer leitete
dieselbe nach Begrüßung der Gäste mit einigen weihevollen Worten
über die Bedeutung des Tages ein , um darauf Herrn Mildenberger

Gerichtszeitung .
= Stuttgart , l . März. (Tel .) Die Strafkammer verurteilte den

Mechaniker Oskar Lange wegen versuchter Nötigung und übler Nach¬
rede. -« 5 Monat Gefängnis. Der Anklage hatte an den Grafen Zep¬
pelin und feine Tochter die Gräfin Brandenstein eine Reihe Briefe ge¬
richtet , in denen er behauptete, er sei der Erfinder des lenkbare « Luft¬
schiffs und Zeppelins Lustschiff sei eine Nachahmungseiner Erfindung.

hl . Straßburg i. E., 28. Febr . Mit einer umfangreichen Fälschung
von behördlichen Stempeln , Zeugnissen, Püffen , Quittungen und
Hundertmarkscheinplatten hatte sich die hiesige Strafkammer zu be¬
schäftigen. Die Anklage richtete sich gegen den früheren Bahnaffisten -
ten Richard Kluschak , dessen Bruder Wilhelm , den Studenten Fritsch
und den Handlungsgehilfen Beyer, die sämtlich noch unbestraft sind .

Aus der Anklageschrift geht hervor , daß sie heimlich beschafte
Stempelduplikate des 1 . Bataillons des 10. Futzartrllerie -Regiments ,
der Kaiserlichen Oberrealschule , des Bürgermeisteramts , der Eisen¬
bahnverwaltung zur Fälschung von Pässen und anderen behördlichen
Ausfertigungen mißbraucht haben ~
Kluschak . der auf Grund der fa
Stellung als Bähnaffistent aufgege ,
bürg i . Br . immatrikulieren lretz. Der Student Fritsch , der sich als
vollständig unschuldig hinstellt , wurde durch eine Geheimschrift, die er
mit Richard Kluschak unterhielt , als Mitwiffer überführt . In einer
ganz raffinierten Weise haben die Angeklagten den ehemaligen Direk¬
tor der Gymnasiums in Schlettstadt eine Gehaltsguittung abzulocken
gewußt , mit der fie dann die Pension des Direktors durch einen Mit

Das Urteil soll am 5. März verkündet werden .

Krandkatastropherr .
----- Halberstadt , 1. März . (Tel .) Durch Ero'gfeuer wurden

gestern die Arbeitsräume und das Lager der Handschuhfabrik
von Sigmund Lasch zerstört. Man vermutet, dah Brandstiftung
aus Rache vorliegt .

----- Boston, 1 . März. (Tel .) Auf der hiesigen Werst der
„Clyde Limited Company" brach heute Feuer aus , das einen
Schaden von 3 Millionen Dollars angerichtet har.

----- Bombay, 28 . Febr. (Tel . ) Durch eine Feuersbrunst
wurden heute früh zahlreiche Korn- und Oelspricher vernichtet .
Der Schaden wird auf 2—2y2 Millionen geschätzt . Die Ent-
stehungsursache des Brandes ist unbekannt .

0b8l - u. Oemüse-
Konserven

(stramme Füllung , beste Qualität)

0
mit 0

empfiehlt

Jean Kissel ,
Hoflieferant, 3160

Kaiserstrasse 150 . Telephon 335 .
Prompter Versand .

Hiinstl . BlumenBlatter uod
Bestandteile II, Eli

1 BjjWkMislerslelle

Au« W» Pfalz . 28. Febr. Unter bedenklichen Umstän¬
den ist nach dem „Pfälz . Kur .

" in Theisbergstegen seit le< ten
Freitag abend der protestantische Pfarrer Carl Stallmann ver¬
schwunden, und man fürchtet, datz er den Tod im Elanflusse ge¬
sucht und gefunden hat. Der Pfarrer wurde angeschuldigt , datz
er eine auf die Kirchenverwaltung ausgestellte Rechnung nebst
Quittung um einige Mark erhöht habe , um damit sich zugleich
für andere von ihm für die Kirchenverwaltung gemachte Aus¬
gaben zu entschädigen . Er wurde deswegen an jenem Nach¬
mittag von einem Beamten aus Kaiserslautern vernommen,
was den Pfarrer derart aufgeregt haben mag, dah er den Tod
suchte.

hiesiger Gemeinde ift in Erledigung
gekommen und soll neu besetzt
werden ; Bewerber hiefür wollen
sich unter Vorlage eines Lebens¬
laufes , von Zeugnissen u . Gehalts¬
ansprüchen längstens bis 10. März
l. I . bei Unterzeichneter Stelle
melden. 1939a.2 .1

Lenzkirch , den 26 . Februar 1916
Der Gemeinderat .

WiilllewberMer
KMlleristen-Vmiil.

Karlsruhe (Baden ).
Mittwoch den 2. März 191« .

abends ' U9 Uhr :
Mollats -Bersamullllilll
im Vereinslokal Alte Brauerei

Bischoff .
Ehemalige württembergische Kaval¬
leristen behufs Aufnahme stets will¬
kommen_ Der Vorstand .
Landauer Anzeiger $
Landau Pfalz . Auflage im März
15 00 ' ! ! WG " Inserate wirksam

Pre sal6
franz . Lämmer

Rücken , Schiegel ,
Büge u . Ragout

empfiehlt B7555

Pfefferle
Erbprinzenstraste 23 .

= Telephon 1415 . --- --

Geständnis abgelegt , ^ >as sie setzt teilwerse widerrufen , teilweise be¬
haupten fie . daß der Vater der Fälschungsideen ein Lloydangestellter
Burkhardt Gewesen sei . der jetzt nicht mehr aufzufinden ist . Gegen
Wilhelm Kluschak wurde die Anklage zwecks Aufhellung eines Falles
ausgesetzt. Gegen Richard Kluschak beantragte der Staatsanwalt ,
der den Angeklagten einen gefährlichen Verbrecher nannte , eine Ge¬
samtzuchthausstrafe von 5 Jahren und 10 Jahren Ehrverlust , um ihn
für geraume Zeit hinaus unschädlich zu machen. Gegen Fritsch wür¬
ben 9 Monate und gegen den am wenigsten belasteten Bayer zwei
Monate Gefängnis beantragt .

Graue Haare
verschwinden durch

Frappant ! 1990«I Keine Haarfarbe, sondern haar¬
stärkende Brillantine . Garant ,
unschädlich . Flasche Mk . 1 .50

■ franko . (Lange ausreichend .)
Glänzend bewährt . Nur zu be¬
ziehen durch : Chemisches La¬
boratorium „Veritas “ Dre den-A . I

Junger Koch
nimmt Aushilfe an zu bevor¬
stehenden Konfirmationen . B7513

Zu erfragen Gluckste. 0 , 4 . St .

Darlehen -Gesuch.
. ,-amilie sucht 150 Mark aufzu

nehmen gegen Sicherheit auf Möbel
von Selbstgeber . Agenten verbeten
Offerten unter Nr . B7492 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .
lVohnhansverkanf für eine»
Schlosser od . Feilenhauer .

In einer industrier . Stadt am
Bodensee, ist wegen vorger . Alters
ein 3 stock . Wohnhaus nebstSchloffer-' Werkstatt preisw . zu verk . Es würde
sich auch f . ein . Ferlenhauer eignen,da keiner a . Platze ist . Zu erfr . u. Nr .
2017a i . der „ Exp. d . „ Bad . Presse" .

Bei maschinellenBetrieben
gut eingeführter

Vertreter
für einen . guten Konsum¬
artikel gegen Provisionsver¬
gütung gesucht. Gest. Off.
unter V . 311 an Haasenstein
& Vogler , A . - G„ Mannheim
erbeten . 2014a

GeNiu ' lit
in Basler Herrschaftshaus

zu 4 Kindern , welches die Ei
körperliche Pflege versteht
und die deutschen und fran¬
zösischen Schulaufgaben der r._drei größeren Kinder beauf- M
sichtigen kann . Alter nicht
unter 25 Jahren . Protestan¬
tisch. Eintritt 15 . Avril .

Anmeldungen mit Zeugnis¬
abschriften und Photographie
unter Chiffre X . 1398 Q . an
Haasenstein &Yogler ,
Basel . 2013a

pur litf Wer i
finden in der Ostschweiz für" • ~ 11 " 'eschäftil

2161 Adlerstrasse 7 .

längere Zeit Beschäftigung ^
i organisiert unbedingt not - p*
wendig) . Offerten unter ”
Chiffre W . 900 G . an
Haasenstein &Vogler ,
in Liirieh (Schweiz) . 197Sa .3' l

Ludwig Meinzer
Zimmermeister

Karlsruhe i . B .
Telephon Nr . 53 Roonstrasse 23 a

Firma gegründet 1874. 3022 .2 .1

Zimmergesdiäft

Q

für Hoch- und Treppen - Hau.
Kistenfabrikation .

Deutsche Holzhäuser (zerlegbar) in jeder
Stil- und Holz-Art .

Riemen - und Stab- (Parquett -) Fussböden .

Reparaturen bei coul . Berechnung . Bl

Nene

Pianos
n 2122*

Mb
.
M

Bett« und höher liefert
auch gegen

Ratenzahlung
Ton Mk, 15.— an.

II. Maurer !
Gr . Holl. , Pianolager ,

Karlsrahe, Friedrichspl . 5 .

WW C7X

etwas za mieten sacht,
etwas jii oermieten hat
etwas za häufen facht,
etwas ja ueckaufen hat,
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lannnstraste und Zirkel .

« trat !
Für j . Dame mit 60 Mille Berm .

wird pass . Heirat ges . Nur repräsen -
table jung . Herren mit sich . Eink.
resp. gut . Geschäft werd . berücks.

Off. A . 7a. 94 bahnpostlagernd
Baven -Baden . 2018a

Aufrichtig !
Beamtenw ., Ende der 40er I . , von

angen .Aeußern , Bildg . u . Herzensg .,
kath., sucht mit einem Hrn . gl . Alt .,
dem ein trautes Heim fehlt , zwecks
Heirat in Verbdg. zu treten . Verm.
verb. Diskr . Verl , und zngesichert.

Offerten unter Nr . 2011a an die
Exped. der „Bad . Preffe "

._ 24
Aufrichtig .

Alleinstehender Herr , Gärtner ,
35 I . alt , kath. , mit etwas Bermög .,
wünscht sich mit häuslich tüchtig
erzog. Fräulein oder junger , kinder-
lofer Witwe alsbald zu verehelichen.
Vom Lande bevorzugt . 'Offerten
mit Angabe des Vermögens nebst
Photographie unter Nr . B7455 an
die Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten . Vermittler verbeten . 2 .1

Frische leckere ne« . Ware !
15 ff Sort . zus. nur 8.95

80 ff Sppoff
20 f. Bükl. 1 F . Kochb ^

T* - 20 f Rollmps u . Brach , g
T* - 40 f Delikateß u . Bis o
□Sr - markst . 1 Dos. ff Gels u ^
nC ' Rollhr . 1 Dos. f . Sardin .
IM» - F . F Anchov ! 1 Stck F . F.
IMF “ Rauchlachs u . Aal ! 0, Pfo .

Sardlhr . u . 10 f M Fetthr
legener , Swinemünde 176 .

Per 1 . April ober später ist in
Karlsruhe eine gutgehende

Wirtschaft
an tüchtige kautionsfähige Wirts¬
leute prerswert von einer Brauerei
zu verpachte ».

Offerten unter Rr . 1989a an dre
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 2 .1

Hsfreite -Verkanf 1
In dem verkehrsr. Orte Blan¬

kenloch, 1900 Einw ., Bezirksamt
Karlsruhe , ist eine schöne, ge-
räumige Hofreite , bestehend ans
Wohnhaus . 2 Scheuern , Stallun¬
gen, groß . Hofraum u. Garten ,
zu verkaufen. Die Hofreite liegt
an d . Hauptstr ., i . d. Mitte des
Dorfes u . tst f. jed. Geschäft ge¬
eignet . bes. s . Bäckerei od . Metz-
aerei . Auch hat 'd . Hofreite sog.
Baurecht , o . h . Bauholz wird
gratis abgegeb. Kauf ! , wollen sich
weg . näh . Beding , u . Kaufpreis
wenden an Karl Becker, Grünberg
i. H . oder an Geschw . Becker.
Blankenloch. 960a

Herren - und Damenrad , berde
Freilans u . Rücktrittbr . bill . abzugb.
B7399.2 . 1 Ktanprechtstr . 16, Laden.

8 Kommoden , eine davon hat
eingelegt . Holz, 1 Firmaschild . 2
Tische zn verkaufen . B7524

Neubruchstr . 1 . Grunwinkel
Ein neuer Diwan ist billig zu

verkaufen . B7494
Geora -Friedrichstr . 23 , 5 . St . r .

» mRcdlM, 'L:LMK
Rüvvurrerstr . 99 . 4 . Stock, rechts.

2Ser Sportwagen,
bereü§ ncu '

. „ . z . verkaufen .
B7514 Gottesauerstr . 20 , 5 : St .

Kinderliegwagen , guterhalt ., für
18 Mk . . Sportwagen für 4 Mk .
zu verkaufen . B7495

Welhienstr . 34 . 3 . St ., rechts.
ÜGuterhalt . Sportwagen ist billig
zu verkaufen . B7507

Werderftraße 8, 5. Stock.

Stellen finden

HchrLeckknst!
500 Mark

disponibles Kapital sind nötig zur
Errichtung einer Niederlage in

Schweizer Stickereien.
Off. u. F . I . S . 529 an Rudolf

Moste . Frankfurt a . M . erbeten .

Hoher Verdienst !
Land« , und bürgerl . Krankenkasse

Germania, Chemnitz,
Subdir . Mannheim 6 8. 18
3 .3 sucht tücht. Vertreter .

Si»fwä»wflhe Lthrftklle
in hiesiger Großhandlung zu be-
setzerSeelbstgeschriebene Offerten von
nur ordentltchen , fleißigen Jungen
unter Nr . 2678 an dte Exped. der j
„Bad . Preffe " erbeten ._ SX

LebrNtelle .
Tochter achtbarer Familie , guter

Schulbildung , findet in größerem,
feineren Geschäft Lehrstelle mit
Anfanasgehalt . Off . mit Angabe
des Alters , seitheriger Tätigkeit
unter B7493 an die Exped. der
„Bad . Preffe " erbeten ._ 2 . 11

Lehrling
aus guter Familie mit Einjähr -
Freiw . Berechtigungsschein in kauf' I
männische Lehrstelle mit gründl . |
Ausbildung gesucht.usvttoung gesucht. I

Gest. Offerten sub Nr . 2008a an l
die Exped. der „Bad . Presse" erbet . I

Lehrling
mit guter Schulbildung kann aufl
Ostern eintreten . 316b I

W. Boiänder,
Manufaktur - Waren , Karlsrubc .j

Ein ordentlicher Junge , welcher !
Luft hat das Malerhandwerk aründ - I
lich zu erlernen , kann auf Oster« !
in die Lehre treten bei Vergütung
bei 2935 .3 .3 !
L. Kappler, Malermeister,!

Luisenftraste 35 h .
Ein

ordentl . «ZUliyc Handwerk gründlicvl
erlernen bei Job . Klein . B7548I
Leime derrneister, Adlerstr . 17, ITf.j

Junge ^ann dasOchsteider -!

Söhne angesehen. Eitern
finden in der I .andwirtsehaft |
unter günstigen Bedingungen zeil' l
ge ässe Fachausbildungunter Berück-I
sichtigung von Garten - und Kolonial -I
kultur eventl. Berechtigung z. 1 jähr .'I
freiw . Dienst an der bestempfohlene »!
Landwirtschaft ! . Lehranstalt I
Höstritz , R , Thüringl
Man verlange Prospekt d . Direktionl

1264a6 .3

Größere Fabrik in der Nabe vo « l
Karlsrnbe sucht gewandte

Offerten mit GeHaltsansvrüche«!
und Photographie an die Exped I
der Bad . Preise " unter Nr . lf>:-;3«» |
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Buchhalter
mit der dovvelt . Buchführungmit der doppelt , Bu —

nnilitänbiW vertraut u . bilanzuche
ft.

1
für Ruernde Stellung per 1 .

April gesucht . lManufallurvranche
»-nnr -iuat . Offerten unt . Nr . 31v4
bk"V « rved . der ..Bad . Preise

Nabe vo >>
c ±*

nsvrüchcn
ic Expe >
T?r . 1835-

Km« besteingeführte ,
^deutsche Firma suchy

. zur Übernalune ^
ihrer

V \ V/ V
♦ \ # ♦

lukrativen

Vertretung
I einen rührigen tüchtigen und

gewandten Herrn . Eventl .
feste Anstellung nicht ausge -

I schloss n . — Offerten erbeten
unter F. 1099, Rudolf Mosse ,
Nürnberg. 116a |

vonMaschinenfabrrk in Karlsruhe
zur Erledigung von allg . Büro -Ar¬
beiten , Maschrnenschrerben (Con¬
tinental ) rc.

Ausführliche Offerten unter Bei¬
fügung van Zeugnisabschriften , An¬
gabe der Gehaltsansprüche rc. unt .
Nr . 3149 an die Expedition der
„ Bad . Preffe "

. ■
». _> !. /,oo v '-o 0»UM. d. jus,... x' i' -, -7 '>«•"/{* 'td'<V •WW ■7t~Vp•JC’

Tüchtiger , brauchekundiger

Uerkäufcr ,
Christ , welcher zugleich geübterDekorateur
sein muß , für hiesiges , größeres
Manufakturwaren - Geschäft per
1. Avril 1810 gesuchte Dauernder ,
angenehmer Posten . 2 . 1

Offerten unter Nr . 3162 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .
•T- Mß'.f *vr

Junger Commis
wird sofort für ein Eßwarengeschäft
als Verkäufer und Expedient
gesucht . 2 . 1

Gefl . Offerten mit Bild und Ge¬
baltsansprüche ohne Station unter
Nr . 3142 an die Expedition der
„Bad . Preffe " ._
PorttätreisendeuLberreisen - e
(nute Rahmenverkäufer ) bei höchster
Provision verlangt . 1945a .2.1

PortrÄt -Anstalt ,,Juno “
Berlin , Gneisenaustr . 64.

_ s. z . Cigarr .-Verk . a . Wirte
rc . Verg . ev. 250M . mon . 507a

ll . lIlrgsnsenL6o . ,Hamburg22 .
Agents
Q 0 | | <011/ tagt können Personen
" TU MN , jxf,, ZtandeSverdienen
Nebenverdienft d. Schreibart häuSl .
Tätlgk .,Vettretungrc . Näh. <krwerbs -
zentrale in Fraulfnrta . M . 190a

Tüchtige , durchaus selbständige

ElektrsmMtkilre
finden sofort Stellung bei 2.2
Hermann Weiss , Menikur ,

Kaiser -Allee 137 . 3113
Tüchtiger , selbständig arbeiten¬

der und mit der Massenfabrikation
vertrauter

WM - UMi
von großer Spezialfabrik Süd¬
deutschlands per sofort gesucht ;
desgleichen tüchtige , ältere
MT Schreiner . "W8

Offerten mit Zeugnisabschriften
u . Lohnansprüchen befördert unter
Nr . 2000 a die Expedition der
„Badischen Preffe "

._ SA
Tuchnger

Maschinenschlosser ,
welcher auch an der Drehbank be¬
wandert ist u . die mech. Werkstätte
zu leiten hätte , für dauernde Be -
miäftigung gesucht . Offerten mit
Zeugnisabschr . u . Lohnanspr . erb .
an R . Pastetenbecker , Bergratern ,
mech . Werkst , u . Handlung landw .

Maschinen . 1963o2 .2
Tüchtiger

erster Maschinist
Ar Holzbearbeitungsmaschinen m .
Motorenbetrieb sofort gesucht . Be¬
werber muß durchaus selbständig
lein u . kleinere Reparaturen selbst
ausführen können . Offerten unter
Nr . 2025a an die Exped . der „ Bad .
Presse "

. 2 .1
Nach Gernsbach wird in Privat¬

haus ausgebildeterGärtner
für Zier - und Gemüsegarten mög -
licl' st per sofort gesucht . Offerten
mit Zeugnisabschriften und Ge¬
haltsansprüchen unt . Nr . 2021a an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb

7)Der Stellung sucht,
„^ Urlangt die „ Deutsche^lakanrenva » " Eßlingen 76 . 322a

Eine größere Waggon - Fabrik Westdeutschlands
sucht einen bei Behörden und Privat - Unternehmungen bestens
eingefuhrten

Vertreter
für das Grobherzogtum Baden.

Offerten mit Angabe von Referenzen erbeten unter K . U.
# §31 an Rudolf Mosse , Cöln . 2009a

IungeLeute^^ aplZn^der
Handelsmarine werden wollen , er -
alten Auskunft von Fl . Brandt ,

Altona a . jE ., Fffchmarkt 20 . 984a6 .4
Gesucht per 15. März tüchtiger ,

gewandter , zuverlässiger , militärfr .
1 phpitOP bei hohem Lohn u . gut . Be -
fl ! UoilGl Handlung . Man wende sich
schriftl . od . persönl .an Alfred Ettlinger ,
Fellhändler , Wilhelmstr . 4. 5B»«,., :«

BureaMener ,
der Lichtpausen und schriftliche
Arbeiten anzufertigen hat . von
Maschinenfabrik in der Nähe von
Karlsruhe gesucht . Eintritt
1 . April d. IS .

Offerten unter Nr . 1937a an die
Expedition der „ Bad . Preffe " . 2 .2

Suche per 1 . April ein Fräulein
zu zwei Mädchen im Alter von 10
und 11 Jahren und einem Knaben
von 3 Jahren , welches befähigt ist ,
die Schulaufgaben in Deutsch und
Französisch zu beaufsichtigen .

Musikalische Kenntnisse erwünscht ,
aber nicht unbedingt erforderlich .

Frau E . Kahl ,
3152 Kaiserftratze 181 , Laden .

Gebildet . Kinderfräulein
das auch im Nähen gut bewandert
ist , zu größeren Kindern gesucht .

Offerten unter Nr . « 7565 an die
Expedition der „Bad . Preffe

Gesucht per sofort erfahr . , gebild .

Mnfriiiilein
zu Kindern von 4— 11 Jahren .

Offerten nebst Anspruch u . Zeug¬
nis an 1964a .2.2

ffkllll A . Huber ,
Achern (Baden ) , Billa Carola .

ttiittimntiiitiicii
gesucht aus guter
lässig . Ausfuhr ! . ‘ iamilie , zuver -

fferten , Photo¬
graphie und Gehaltsansprüche an

HotsI Särsnoloin ,
1911a .2 .2 Post Bühlertal .

Zimmer - Mädchen
gesucht .

Wegen Verheiratung des bis¬
herigen , suche ich auf 1 . April
ein gutempfohleneS , gewandt .
Zimmermädchen , welch . Nähen
und Bügeln gelernt hat und
servieren kann . B7532
Frau De . C . Gutmann ,

Jahnstraße 9 , parterre .

Zimmermädchen ,
das nähen kann , zum Eintritt auf
15 . März oder 1 . April gesucht von
Beamtenfamilie in Pirmasens . —
Reisevergütung . Off . unt . Nr . 2007a
an die Exped . der „ Bad . Presse "

. *

Gesucht
für Herrschaftshaus n . Düsseldorf
besseres , tüchtiges , braves 2023a

Stubenmädchen
aushilfsweise für 4— 6 Monate , ev.
auch ganz . Hoher Gehalt . Reise¬
spesen vergütet . Offert , m . Zeuan .
u . Photogr . an Frau Dr . Hidde -
mann , Düsseldorf , Goethestr . 2,

Suche ein tüchtiges

Serviermädchen.
Eintritt sofort . 2022 .2. 1

AsthlwS „firiincr Hos
"

, Gaggenau.
Gesucht auf 1 . April

eine Köchin , die etwas Hausarbeit
mit übernimmt , und ein Zimmer¬
mädchen . das waschen und bügeln
kann . Nur solche mit guten Zeug -
niffen wollen sich melden . Zu erfr .
u . Nr . 1987a i . d . Exp , d . „ Bad ?Preffe .

”

Koch -Fräulein .
Ein Mädchen , welches das Kochen

erlernen will , kann auf 1 . April
oder früher erntreten . B7621 .3. 1
Fflldhemüuüle, Kaiserstr. 219.
Haus- und KLchenmSdchen,

.Hausbursche , perfekte Hotel -Bei
köchin mit gut . Zeugnissen , sofor
gesucht . B766 !
Stellenbüro Geiger , Kreuzstr . 6—8

im Hause Ornttein L Schwarz .

Suche für 15. März ein ordentlichesMädchen
mit guten Zeugnissen , welches kochen
kann u . die Hausarbeit mit besorgt ,
weg . Erkrankung meines bisherigen .
3132 Karlstraße 8 « . 3. Stock .

Gesucht auf 15 . März
ein tüchtiges

Mädchen .
das der befferen Küche u . Haushalt
Vorstehen kann . B5171

Lammstraße 11 ». 3. Stock .

Per 1 . April od. 1 . Mai
zu kleiner Familie 3109 .3.2

Mädchen
für alle Hausarbeiten mit guten
Zeugnissen bei hohem Lohn gesucht .

Rothschild , Ritterftr . 6 .

Jüngeres Mädchen
für alle Hausarbeiten zu kleiner
Familie auf 15 . März gesucht.
587531. Kaiserstr . 30 , 2 Trep . r .

ÄS zur Aushilfe
(ca . 3 Wochen ) ein Mädchen für
Alles gesucht . « 7240 .2.2

Dchönfelbstr . 1 , III. lks.

Mlheil gesucht
auf 15. März . 3150

Zirkel Nr . 32 , 1 Tr .

Gewacht ;
auf 15 . März sauberes Mädchen
für kl . , beff. Haushalt . B7557 .3.1

Hirschstraße 61 , 3 . St .
Gesucht auf lff iifif . tmAn15 Märztücht . i« HUCIieil

zu 3 Personen gegen guten Lohn .
B7566 .2.1 Friedenstr . W, 2. St .

Mädchen ,
nicht unter 18 Jahren , welches allen
häuslichen Arbeiten vorstehen kann ,
sofort oder später gesucht . 3166 .2 .1

ßklM Notar Burckhardt ,
Durlach . Ettlingerstr . 15.

Wegen Verheiratung meines
Mädchens suche ich auf 1 . April ein
Mädchen , das der guten bürger¬
lichen Küche vorstehen kann und
Hausarbeit übernimmt , bei hohem
Lohn zu kleiner Familie .
» 7516 Kriegstraße 92 , 2 . St .

Ein einfaches , ehrlich . Mädchen ,
in den Häusl . Arbeiten erfahren ,
findet per 1. März bei guter Be¬
handlung Stelle . B7079

Kaiserallee 65, im Laden .
Ein braves , fleißiges Mädchen .

welches etwas kochen kann , auf 1 .
April gesucht . B7370 .2 .2

Näheres Gartenstr . 31 , 1 . St .
Ein braves , tüchtiges Mädchen

aus den 1 . April gesucht zu kleiner
Familie . B7552

Zu erfr . Waldstr . 53,4 . St . links .
Fleißiges , kräftiges Mädchen zu

guter Beamtenfamilie auf 1 . April
gesucht . Näheres 237563.3.1
Rüppurrerstr . 21 , 2 . Stock , links .
Jüngeres , ehrliches und williges

Mädchen zum 15. März od . 1 . April
zu kleiner Familie bei guter Be¬
handlung gesucht . » 7570 .2.1

Rudolfstraße 15 , 2 . Stock links .
Tüchtiges Mädchen , das etwas

kochen kann und alle Hausarbeit
übernimmt , zu kleiner Familie auf
15 . März gesucht . Anfangslohn
20 Mk . monatlich . Näheres 237550

Leopoldstraße 4L , 2 . Stock .

Mädchen
tagsüber oder nachmittags zu einem
Kinde gesucht . 2027a
Kreuzstr . 23 , in , vormittags zwisch.
12—2 u . nachm , zwischen 5—7 Uhr .

Gesucht per sofort tüchtige Frau
für Häusl . Arbeit am Vormittag
von 8 Uhr an . 587508

Steinstraße 31 , 2 . Stock.
Junge , reinliche Frau z . Waschen

und Putzen gesucht . » 7347 .2.2
Boeckhstratze 29, 2 . St .

Ostern 1910 .

Zmze MAlhen
im Alter von 14—15 Jahren
finden dauernde Beschäftigung
bei 2360 .11 .5

F . Wolf & Sohn .
Durlacher Allee 31 (33.

Gesucht
in eine größere Papier -Waren -
Fabrik der Schweiz eine fleißige
gewandte Handarbeiterin für
bessere Arbeit (gefütterte Beutel )
bei hohem Lohn . Offerten sind zu
richten unter Nr . 1997a an die
Exped . der „Bad . Presse " . 2 .1

Ein Mädchen, „SÄS
möchte , sowie eine Arbeiterin für
nachmittags gesucht . 3)7539

Schützenstraße 47, 2 . Stock .
Anständige » Mädchen

kann bei sofortiger Vergütung das
Putzmache « gründlich erlernen .
B7561 Waldftraste « 4 . 2 . St .

8IoIisn8ucnen
Gesucht !

Tüchtiger , selbständ . Techniker
(Architekt ) , 30 I . . sucht Stelle ,n
rent . Architektur - od . Baugeschäft
zwecks späterer Beteiligung .

Gefl . Offert , unt . Nr . 1860a an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Junger strebsamerKaufmann
durchaus tüchtig , militärfrei , meh¬
rere Jahre auf großen Fabrik -
Bureau ^ des In - und Auslandes
tätig , wünscht per sofort od . später
paffende Stellung . Franzöfisch in
Wort und Schrift (im Auslande
erlernt ) , sowie perfekterStenograph
und Maschinenschrerber . Zeugnisse
u . Ref . z . D . Off . unt . B6644 an die
Exped . der „Bad . Presse " . 3 .3

«uchhalter, ÄÄSi :
Buchführung , inkl . Bilanz u . all . ein -
schläg . Kontorarbeiten vollst . vertr . ,
sucht sof . od . zum 1. April dauernde
bezw . Lebensstellung . Kaution vorh .

Gefl . Ang . unter „ Civis " haupt -
postlag . Karlsruhe erb . 1920a .2.2

Stellung -Gesuch-
Solider , junger Mann , Militär

gedient , in kaufm . Büroarbeit , be¬
wandt , Kenntn . in Maschinenschr .
u . Stenogr . , sucht unt . bescheiden .
Anspr . Stell ., hier od. auSw . , auch
möchte er ger . in Versand u . Lager
rc . tätig sein . Off . unt . Nr . B70r6
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Kommisstelle ges.
p. 1 . April von einem jungen Mann
welcher seine 3 jährige Lehrzeit in
einem Eisenwaren - , Werkzeug -,
Küchen - « . Haushaltungsgefchäft ,
en gros und en detail beendet hat .
Gefl . Anträge unt . S . K . 1888 an
Rudolf Mosse , Stuttgart . 1944a3 .1

Srosstüvk -^ rdollor
erstklassiger , f . feine schwarze Arbeit
sucht dauernde Beschäftigung ,

Zu erfragen unter B7503 m der
Expedition der „ Bad . Presse ".

Chauffeur
staatlich geprüft , gelernter Schlos¬
ser , sucht Stelle , würde a . etwas
andere Arbeit übernehmen . Offert .
unt . Nr . B6991 a . d . „ Bad . Preffe ’ .

Geprüfter Heizer u . Maschinist ,
jelernter Maschinenschlosser , der
ruf) in den elektrischen Anlagen ,
sowie in Eismaschinen auskennt ,
sucht baldigst Stellung . Off . unt .
B6985 a . d. Exp , d . „ Bad . Presse " .

Geschästsgewandte

gMete Dante
repräsentationsfähig , sucht Leitung
einer Filiale od . ähnliche Stellung .

Gefl . Offerten u . st . 439 F. M . an
Rudolf Mosse , M nnheim ._ 2003a

2 Fräulein 7«Ä "Äi, “e
stellen als Zimmermädchen in nur
Hess . Hotel am liebsten nach Baden-
Baden . Offert , unt . Nr . B7526 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Junges Mädchen,
sucht zur Erlernung der feineren
Küche Stelle in Hotel od . befferen
Restaurant , ohne gegenseitige Ver¬
gütung ev . kleines Lehrgeld . Gefl .
Offerten erbitte unter Nr . B7522
an die Exped . der „ Bad . Presse " . 3 .1

Ein Mädchen vom Lande , 16 I .
alt , welches schon gedient hat , sucht
Stelle auf 1 „ April zu kleiner Fam .
Näh . Degenfeldftr . 17 , V . B 7»« .2 .1

19 jähr . brav , fleiß . Mädchen , in
allen Häusl . Arbeiten erfahr ., sucht
in Karlsruhe per 1 . April zu klein )
Famil . in Privath . b . g . Behandlg .
Stellung . Wo ist zu erfr . unt . Nr .
« 7505 in d . Erp . der „ Bad . Presse .

Zu vermieteur
Das frühere Pfütznersche An¬

wesen , Rüppurrerstraße 35 , be¬
stehend aus einem einstock. Wohn¬
haus mit 7 Zimmern , Dachkam¬
mern und Bad , einem großen 2-
stö» . Lager - und Fabrikraum ,
Schuppen . Stall usw . haben wir
auf 1 . September 1910 , auf 5
Jahre unkündbar , zu vermieten .

Besichtigung von 9—5 Uhr ge¬
stattet .

Angebote muffen spätestens bis
zum Samstag den 5. März d. Js .
bei uns eintreffen . 2917

Karlsruhe , den 23 . Febr . 1910.
Gr . Bahnbauinfpektion II .

Am Bodensee 22
kleine Billa , möbl ., z . Alleinbewoh¬
nen für die Sommermonate zu
vermieten . Näh . bei Fr . Ibmeooor ,
Konstanz , Kreuzlingerstr . 27 . 1961a

^ Kadeu <m~
mit Wohnung zu vermieten !
In einer Amts - u. Fabrikstadt

des bad . Unterlandes , an der
Bahnlinie Heidelberg -Heilbronn ,
ist ein Laden mit Wohnung tm
Mittelpunkt der Stadt und am
Marktplatz gelegen , für jedes Ge¬
schäft geeignet , billig zu vermiet .,
das Haus mit Geschäft kann spät ,
erworben werden .

Offerten unter Nr . 1953a an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

In einem Städtchen Oberbadens
von ca . 3500 Einw . ist ein neuer¬
bautes , für jede ? Geschäft geeign .

Ladenlohaf i
sof . preiswert zu vermieten,,od . auch
übernimmt der Hauseigentümer ein

Kofnmissionslager
b . Konsum - ob . Warenhaus -Artikel ,
da ein solches Geschäft nicht am
Platze , bei monatlicher Abrechnung .
Off . u . F . F . 4114 an Rudolf
Mosse , Freibur « i. R . erbeten
30 p große Werkstätte
in bester Geschäftslage der Herren -
straße an Geschäft oder als Lager¬
raum für sof . oder später zu ver¬
mieten . Näh . Hirschftr . 65 . I. » <» »

Werkstatt ,
hell u . geräumig , per 1 . April zu
vermieten . B6716

Schützenstraße 63, 1 . Stock.

W WM zu wiitltt
» 7499 .3 .1 Bachstr . 54 .

Vorholzstrasje 4
moderne , schöne 5 Zimmertovh -
uuug mit großem Borplatz , Bad ,
Speisekammer und allem Zubehör ,
ohne vis -ä-vis, direkt an der Beiert¬
heimer Allee , auf 1 . April zu ver¬
mieten . Anzusehen 11—5 Uhr .

Näheres im 2 . St . 2199*

Rrregstratze 149, i.,
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
auf 1. Juli zu vermieten .
B6951 Näheres im 2 . Stock.

Schöne Bierzimmerwohnnng , Hoch¬
parterre , mit Mansarde und allem
Zubehör , in ruhig . Hause , für 520 M .
auf 1 . April zu vermiet . B7303 .5.2

Uhlandstratze 31 , parterre .
In kl . Familienhause westl . Klaup -

rechtstratze schöne 3 Zimmerwohn¬
ung mit Zubeh . per I . Juli an einz .
Dame od . lindert . Ehepaar zu verm .
B7543 Klauprechtstr . 34 . 2. St .

Schützenstratze 63
2 Zimmerwohnung u . Küche im
Seitenbau mit Keller per 1 . April
zu vermieten . B6717

Näh . Schützenstraße 63, 1 . St .
Amalienstraße 7 ist eine schöne

4 Zimmerwohnung mit Bad und
Zubehör zu vermieten . 3154*

Zu erfragen daselbst im 2. Stock.
Brauerstr . 15 schöne 3 Zimmer -
Wohnung im 2 . Stock zu ver¬
mieten . Näh . im 1 . St . B7529 .2 .1

Brunnenftratze 3 a ist 3 Zimmer¬
wohnung , hell , m . Koch - u . Leucht¬
gas auf 1 . April zu verm . 537606

Effenweinstr . 24 ist eine 3 Zimmer '-
wohüung im Vorderhaus u . eine
2 Zimmerwohnung im Hinterhaus
per 1 . April zu vermieten . 5.1
Näher . Vorderhaus , 1 . St . B7537

Friedenstratze 24 ist eine große
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern , Küche , Keller auf sofort
o. spät , zu verm . Näh . Part . 58' " '

Kaiserstraße 71 , ist im Seitenbau
eine Wohnung von 3 Zimmern
nebst Zubehör , 1 Treppe hoch , sof.
oder später zu vermieten . 587119

Näheres in der Bäckerei .
Klauprechtstratze 4 , 4 . St ., ist eine
Wohnung mit 4 Zimmern nebst
Zubebör auf 1 . Avril zu vermiet .
Zu erfrag , im 2 . Stock daselbst . su*

Ludwig - Wilhelmstraße 5 ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung per 1 .
April zu vermieten . 587100

Näheres im Friseurgeschäft .
Markgrafenstr . 43 ist eine schöne

3 Zimmerwohnung im Seitenbau
auf 1 . April zu vermieten .

Anzusehen zwischen 2 u . 5 Ähr .
Zu erfragen im II . Stock . Bord .

Uhlandftr . 21 schöne 3 Zimmerwohn¬
ung , Speicherkammer u . sonst . Zu¬
behör (Abort innerhalb dem Ab¬
schluß ) versetzungshalber per 1 .
April zu vermieten . B7538 .L.1
Daselbst im 3 . St . rechts zu erfr .

Waldhornftraße 48 ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche und
Keller auf 1 . Avril oder später zu
vermiet . Zu erfr . im Laden . » 7528

WIU )tiin | UU )?i ju uv uu | i , ttflU
freundliche Mansarden - Wohnung ,
3 Zimmer . Küche , Glasabschlgtz ,
an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres im 3 . Stock . 567560 .5.1

N- rkstratze 1~
> ist eine schöne

3 Zimmerwshuung nur 1 . twrri
zu vermiete « . «6^ -

Näheres im 4. wtock.

Ettlingen .
( Billa Schneider , Sedanstraße 31 ),

Geräumige Wohnung im 2 . u .
3. Stock mit 6 od . 7 Zimmern nebst
Zubehör und Garten aus 1 . April
oder früher zu vermieten . 1899a

Hermann Schneider
3 .2 Ober -Poftasstftent a . D .

Wohn- u. Schlafzimmer
gut möbliert , ist

' auf 1 . März in
ruhigem , befferen Hause an einen
soliden Herrn zu vermieten .

Augustastraste 1v , 2 . St ., nächst
der Karlstraße ._ 566805.3 .3

Hans t. 5,

zu vermieten . B7195 .2.2
Näheres daselbst parterre .

(Sieg, möbliertes
schönes Sfenftr . Zimmer zu
vermieten . 2962 .3.3

Kaiserstr . 168 , 3 Treppen .

2 fein möbl . . ruhige Zimmer , eines
mit Klavier , sogleich od . spät , an 1
oder 2 Herren zu vermieten . Näh .
Lachnerstr . 9 , 1 Tr .

'
rechts . 567567

Zwei große Zimmer , auf die

Ein einfach möbliertes Zimmer
ist mit Pension sogleich oder auf
15 . März billig zu vermieten .
B7554 Waldhornstr . 28a . 4 . St .
Adlerstr . 1 ist ein gut möbliertes
Mansardeuzimmer sofort zu ver -
mieten . Näheres Part . 587530 .2 .1

Adlerstraße 18a . VdhS . 5 . St . , ist
ein schönes, möbl . Mausarden -
zimmer an ein anständ . Fräul .
zu vermieten . 237183

Belfortstraste 10 ist ein separates ,
nach der Straße gehend . Zimmer ,
unmöbliert , zu Bürozwecken ge¬
eignet , auf 1 . April zu Vermietern
Nah , im 2 , Stock . B7194 .3 .3

Erbprinzenftraße 23, 2 . Stocks ist
Wohn - u . Schlafzimmer , aut mobl .,
ev . mit Klavier , an beff . Herrn per
1 . April zu vermiet . B7296Ä .2

t1." iAGarteustraße 40, 2 Tr ., ist ein gut
möbl . Zimmer sogleich zu ver -
mieten . » 7245

GotteSauerstr . 19 , 2 Trpp ., schönes .
gut möbl . Balkonzimmer , sonnig
u . frei gelegen , sofort oder spater
zu vermieten . Auf Verlangen sehr
gute Pension . B7227 .2 .2

Kaiser -Allee 61 , 3 . St . , ist arotzeS
Mansardenzimmer mit Bert für
8 Mk. und ein leeres Mansardrn -
zimmer für 6 Mk . sofort zu ver¬
mieten . B750S .2 .1

Kronenftr . 58,part ., ist Mansarde «-
zimmer , einfach möbl ., auf soforr
od. später zu Vermieter !. B7544

Leopoldftraße 13,0 St ., ist ein möbl
Zimmer mit guter Pension sof . od
später zu vermieten . B7193 .2 .2

Luiseuftr . 88 ist in ruhigem,Hause
ein großes , gut möbl . Zimmer
ohne vis-a-vis , event . mit 2 Betten ,
an ruh . Herrn od . Fräulein sofort
zuüvermieten ._ _ 586492

Schützenstr . 23, III . St . ist freund
gut mäbl . Zimmer mit oder ohne
Pension auf 1 . März zu ver¬
mieten . B7103

Schützenstr . 48 , pari ., ist ent « »
fach möbl . Zimmer mit Kost an
soliden Arbeiter sogleich billig zu
vermieten . B7547 .5 .1

Shbelstraste 12 , 3. St . . r „ nächst
der Morgenstr . , ist ein gut mobl .
Zimmer zu 7 Mk . monatlich sof .

ßoder später zu vermieten . B7504>oder spater zu vermieren .
Aorkstraße 17, 1 Tr ., rechts , ist
Wohn - u . Schlafzimmer , gut möb¬
liert , an ein od . zwei bess. Herrn
sofort zu vermieten ._ » 7178

Miet -Gesuche
Atelier US"

Offert , mit Preisang . unt . B7648
an die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Alleinstehende Dame sucht auf
1 . Juli freundl . 2 oder 8 Zimmer -
Wohnung im Zentrum der Stadt .

Offerten unter Nr . B7042 an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 3 .2

Witwe suchtWohuung von
2 Zimmern u . Küche mit Zubehör .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . « 7501 an die Exp . der „Bad .
Presse " erbeten .

8m müirffi Zimmer
mit voller Pension bei befferer
Familie gesucht . Offert , unt .
Nr . 587542 an die Exped . der
„ Bad . Preffe "

. 2 . 1

Wohn - u. Schlafzimmer für Aus -
gang März auf 8 23ochen in der
Nähe der Ärtillerickaserne gesucht .

Offerten unter Nr . » 7541 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb .

junger Kaufmann
sucht möbl . Zimmer mit Pension
( mögl . Oft - oder Südftadt ). . Offcrt .
mit genauer Preisangabe unt . Vit .
« 7533 an die Erp , der „ Bad . Presse " .

Möbl . Zimmer mit separatem
Eingang sofort gesucht . Südstadt
Marktplatz bis Durlacher -Tor be¬
vorzugt . Offerten mit Preisan¬
gabe ohne Frühstück nnt . Nr . B749I
an die Erved . der „ Bad . Presse " .
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Konti rTnntinnti -GpwIipnkp Recbe "
liidBi- E. Büchle,llAF -UllI lilcIlIUIlo

|n- a||en preis,Jg;„ Kunsthandlung u. Rahmenfabrik , Kaiserstr . I
Bekanntmachung .

Den FortbildungSuutcrricht betreffend .
Nach § 8 des Gesetzes dom 18. Februar 1874 find Eltern , Arb.-its -mid Lehrherren verpflichtet, die fsribrldungsschulpflichtigea Kinder.Lehrlinge , Dienstmädchen usw. zur Teilnahme an dem Fortbildungs .unterricht anznmrlde « und ihnen die zum Besuch desselben ersorder-liche Zeit zv gewähren.
Foltbildungsichulpflichtig find gemäß Z 1 desselben Gesetzes Knabenzwei Jahre . Mädchen ein Jahr nach Zurücklegung des schulpflichtigenAlterS.
Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 80 «4 bestraft.Fortdildungsschulpflichttge Dienstmädchen, Lehrlinge usw . . die vonauSwärtS hierher kommen , sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht dar -aus . ob dieselben schon m em festes Dienst- oder LehrverhältmS ge¬treten oder nur Versuchs- oder probeweise ausgenommen sind .Karlsruhe , den 1 . März 1910. 18390DaS BolkSschulrektorat .

Dt . L. Berwig , Stadtschulrat.

Verscb. Korbäder.
Halb - , Sitz - , Fass - und Wechsel¬

bäder . Duschen , Wickel
(Packungen ) Massagen ,
Dampf - und Heissluft -Kasten¬
bäder etc.

Damenbadezeit: „Montag und
Mittwoch vormittags und
Freitag nachmittags “.

Herrenbadezeit: „Alle übrige
Zeit and Sonntag vormittags
8- 12 Uhr “ . 12883§M . Rcchtrmslnliiftstrllk. , , fi(Stadt . Arbeitsamt ) *lU | |JqJU |Jl . .( Stadt . Arbeitsamt )

Zähring erstratze lOO , Erdgeschoß,erteilt minderbemittelten Personen « « entgeltlichRat « . Ausknnft . vornehmlich in Sachen des Arbeit «- undDienstvertrags , der Kranken -, Unfall - und Invaliden -verstcherungSgefetzgebung , des Mietrechts , in Militär -,Steuer und StaatsangehSrigkeitSsachen »sw.Kostenfreie Anfertigung von Schriitsätze ».SeschäftSstnnde « : Werktäglich von 9— 1 und 3—7 Uhr
Telephon 828 . 18398*

Brauer-Akademie zuWorms a. Rh. iGegr . 1874 durch Dr . Schneider (Unter Staatsaufs.) |Be inn des Som meraemestera am 7 . April 1910 . 7114a 4 -
Direktion : E. Ehrich .

28 . Münchener Pferdernarkt 1919.Am 13.. 14. und 15. Avril findet in München ein Pferdemnrkt fürLuxus - , Zucht - und Arbeitspferdemit Verlosung und Prämiierung von Pferden statt . Verlost werden5 Eguipagen , darunter ein Biererzug , 46 Pferde und 4000 Geld¬gewinne. Die Gewinnpferde werden auf dem Markte angekauft . Aufdie Prämiierung werden 14310.— Mark an Geldpreisen verwendet . —Die Anmeldung der Pferde hat beim Sekretariate des Pferdezucht¬vereins , München . Herrenstr . 9 ( 0, zu geschehen . Ebendort sind auchProgramme , Verlosungsplane rc. rc. zu beziehen. Für unverkauft ge¬gebene Pferde ist frachtfreie Rückbeförderung auf den kgl. bayerischenStaatsbahnen bewillmt . gWaDer Verein zur Forderung der Pferdezucht in Bayern (e. V>).200 Pflanzer-Cigarren umsonst !Kauften vor der Steuererhöhung gr . Gelegenheitspartien undversenden daraus ohne Aufschlag . Sv « ff. 8 Pfg .-Cigarren f. 12 .90Mk . od . 800 Hochs . 10 Pfg .-C »garren f. 14.00 Mk . Außerdem geben200 Pflanzer -Cigarren gratis für Weiterempfehlung . Also diesmal400 Cigarre « f. 18.00 oder 14.00 Mk . Nur wer bis zum 8. Märzbestellt, erhalt die 200 Stück umsonst. Garantieschein : Bei Nichtgefall.Geld zuruck . Gade & Co ., Hamburg 36 . 1931cLiebe ist des Weibes Berufund wir alle kennen nur den höchsten Wunsch , es in der Hand zu haben,unser Liebes - und Familienleben glücklich zu gestal¬ten . Wir Frauen haben so viele Fragen auf dem Herzen ; wo findenwir aber immer die ersehnte Antwort ? Vielleicht bei derFreundin ? Oder,doch sicher bei der Mutter ? — Nein !ES ist eigentümlich, wir alle behalten unsere innersten Gedanken füruns und können uns darüber nicht aussprechen. Alle Fragen , derenBeantwortung zur Schaltung der Schönheit, Gesundheit und desGlückes für uns und für die Unsrigen von endlosem Nutzen ist, werdenaus der Fülle reichster Erfahrungen beantwortet . Wo , werden Siegewiß fragen ? In dem Werke „ l ) a 8 intime Buch derFrau ! Das Werk ist deshalb einzig tn seiner Art und allen denen,die ganz liebendes und glückliches Weib als Gattinund Mutter sein wollen, in allen Lebenslagen ein treuer Ratgeber .Wichtig für sede Frau und Mutter !

Das intime
Buch der Frau .

Ein Führer durch das Eheleben
für denkende Frauen .

Einhalt : l . Die Perle der Frauen : Die Verteilung der Tugenden .— Die Liebe ist des Weibes Beruf : Wie die Mädchen gewertet werden.— II . Die Erziehung zur Ehe : Frühere und gegenwärtige Verhält¬nisse. — Die Ungleichheit der Erziehung . — Elternhaus und Schule.— Das Mädchen im Berufsleben . — Wirtschaftliche Ausbildung rc. —III . Zwischen de» Geschlechtern : Geschlechtsunterschiede. — Entwick¬lung und Lebensdauer des weiblichen Geschlechtes . — Die primärenund sekundären Geschlechtsorgane und deren Funktionen . — IV . Ver¬erbung und Blutsverwandtschaft : Aehnlichkeit der Kinder mit denEltern . — Was kann vererbt werden ? — Der Vererbungsvorgang . —
Balgen der Ehen Blutsverwandter rc . — V . Krankheiten und Che :rankheiten , die als solche nicht betrachtet werden . — Was zur Ehenotwendig ist. — Wie erkennt man die Gesundheit ? — Die Bedeutungder Tuberkulose, Syphilis , Gonorrhoe , Zuckerkrankheit, Fettsucht , Gicht,Organerkrankungen für die Ehe. — Die Hygiene des weiblichen Kör¬pers . — Kinderlose Ehen . — VI . Wie das Weib den Mann fesseln unddie Ehe glücklich gestalten kann : Wesen und Inhalt der Ehe. — DieEinSwerdung . — Eheliche Treue und Untreue . — Sauberkeit undSchmuck . — Schlechte Wirtschaft. — Küche und Tisch . — Die Schrankeder Scham. — Wie die Frau den eifersüchtigen, harten und unmorali¬schen Mann behandeln soll . — VII . Die Mutterschaft : Wonne undLeid. — Körperliches Verhalten . — Erziehung des Ungeborenen . —Die krankhaften Gelüste. — Krankhafte Erscheinungen . — Früh¬geburt . — Geburt und Wochenbett. — VIII . Die Schonzeit der Frau :Die Menstruation . — Das Sexualleben während der Schwangerschaft.— IX . Der Kindersegen und die Verhütung der Mutterschaft : DieLehre deS Engländers Malthus . — Aerzte , Nationalökonomen , Priesterund Moralisten über die Verhütung . — Die Gefahren der Verhütung .X . Pflege der weiblichen Schönheit : Körperpflege, Gesichts-, Haar -,Hand - , Fußpflege rc . 1942Von sehr vielen Anerkennungsschreiben nur das eine : Frau J . F.in L. b. Dresden schreibt : „Das Buch ist von unbezahlbarem Werte ,Ihnen gebiibrt tausendfacher Dank dafür " .DaS hochelegante Werk kostet Ji 2.—. Porto 20 4 .Frau Hedwig Kröning ,

Stuttgart , Schloßstraße 66 K .

Wer abgelegte Kleider hatUnd möcht ste gern verkaufen.Der schreib nur eine ReichspostkartIch komme schnell gelaufen ,Bezahle eine» hohen Preis ,Damit ein jeder kann besteh '«.Und wer die Adreß nicht weiß,Der kann fie unten srh'n. 12.4fl. 21taier, 933953
Martgrafeusiratze 20 .

neueste Modelle, kreuzsaitig , Doppel¬
leuchter , moderne Ausstattung

nur Mk. 405.—.
Gebrauchte Pianos spottbillig .

Günstigste Zahlungsbedingungen .

JohannesSchlaile
Douglasstr . 84 . 16293“

Fä rbe zu Hause

SPIEGEL & WELS
erstklassige

Anfertigung nach Maß.
——«Tfcrv—

Sämtliche Stoff- Neuheiten deutscher
und englischer Fabrikate sind in un¬
erreicht grosser Auswahl eingetroffen .

Wir erbitten Frühjahrs -Aufträge im
Interesse sorgfältiger Lieferung recht¬

zeitig ! 3143

Großes Stoff - Lager !

FürwenigePfennige
Kann jede Hausfrau

KleidunQssfücKeuStoffe
aller Art , aus : Wolle ,

Halbwolle , Baumwolle, u.s .w.
prachtvoll u.ecnt färben.

Alle färben i 10 u. 25 Pfg .Man fordere ausdrücklich
Heilmann ’J Farben .
Schutzmarke: Fuchskopf Im Stern .Jedes andere Fabrikat zurückweisen.

GEBR . HEITMANN,K0lNu,R !6A .

Möbel , Betten ,
Federbetten und

Polfterwaren
kauft man enorm billig bei
Heinrich Harrer ,Möbelhandlung u . Lagerhaus
Stadtteil Mühlburg , Philivv -4.1 strafte 19. Tel . 1659 3159

Weiser Sparkochherde -
sind anerkannt diebesten im braten ,backen und kochen.
Fabrik u . Lager

Herrenstr . 44.
Tel . 2071 .

Die kleine Familie
hochwichtige , belehrende Broschüreinit Illustrationen von llr. Ernst,prakt . Frauenarzt . Preis Mk . 1.30 .Nach« . Mk . 1 .70 . 1109a4 .3A. lYilldorfF , Verlagsbuchhandl .,Berlin 399 , Joachimstr . 2.

8»1enM!11iig-u.Miii>tW
erhalten best . Herren sehr preiswert .B7179.5.3 Leovolvstrafie 31 . II.

Gutgehende

irtsciiaftl
auf 1. April da . Ja .
günstig zu vergeben .

Näheres 1842a .3 .21

Brauerei Sinner,
Karlsruhe-Grünwinkel .

15 bis 28 WWöll ä 200 Zentner
Naturblockeis

zu kaufen gesucht .
Offerten erbeten inkl. Fracht ,Station Gundelsheim . 2002a

Kuranstalt Schloß Hornegg.G undelsherm a. Neckar.
z« Käufen gesucht '&$*■
Bett , u . 1 schön . Schreibtisch -Offerten uni . Nr . B7438 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

kllmsserie,für mittleren Wagen , zu kaufe«gesucht. Offert, unt. 237545 an dieExped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Eine bereits neue B74M
engl . Drehbank

ist samt Zubehör billig zu verkam»Näheres bei Aib . Seherr , Fahr-I
radhandlg . . Durlach . Hauptstraße!

Gm erhaltene
VierlagersSsjeii
aus slävonischem Eichenholz, mi!l
Türchen, von 25—40 Hektoliter , Bill
jetzt im Gebrauch gewesen, sowie !einige eichene

Gärbottiche
von 36 Hektoliter preiswert z»>verkaufen . I

Adresse unter Nr . 2001a durttldie Expedition der „Bad . Presse Izu erfahren ._ 3.11

15 000 Hark
„ , . jesegute Sicherheit (Gebäude ) aufzu¬nehmen gesucht . Angebote mitZinsf . unt . Nr . 1917 an die Exped.der „ Bad . Presse " erbeten . 3.2

120V Mark
werden auf II. Hypotheke, auf Feld -u . Wohnhaus , gegen hohen Zinssofort gesucht . Von wem, ist zuerfragen unter Nr . B7250 in derExped. der „Bad . Presse "

._ 3.2
Wer leiht einem

Beamten 200 Mark ?
Offerten unter Nr . 2020a an dieExped. der „Bad . Presse" erb . 2.1

zu Kausen gesucht s ®
?;

'jCflhtTObet60 Schubladen für Kolonialwaren » IW V V V W »werd . von punktl . Zinszahler gegen ca . 3 in breit . Offerten an B7534 - - -Auktionsgeschäft Bürkle ,Brauerstraße 15.

Darlehen in jeder Höhediskret ., reell . u .schnellsteErledig-
ung , Ratenrückzahlg . zulässig.Provision vom Darlehen durchGeschäftsstelle d. Bolksbank ,Karlsruhe , Sophienstr . 152 , pari .Sprechst.9— 1 u . 3—7 Uhr , schrift¬lich Rückporto. B4517.12 .11

l .Hypotheken-Darlehen
vond . Baher .Hypoth.- u . Wechs.-Bankin München, sowieBaugelder durchdie Hauptagentur für Baden 1543

a.6j . Rettich. Herrenstr . 35, Karlsruhe
g ’ aIiI verleiht Kreditgeschäft« ntMtl jUeforiii , Plauen i .V , 1<sg7a

W7er sofort Geld sucht
auch auf Ratenrückzahlung , Schuld¬schein , Wechsel , Möbel , Polize oder
Hypothek zu niedr . Zinsen , schreibean Jos . Dahmen , Köln Nippes .3 .2 Diskr . reelle Bedienung . ***2

Jed . Les . 1 x Extra Bergütg .1? ff P A FrischeW- « ort */ Kll leckere
a«f* neuenur " ' Ware40 -

50 ff Delikateßher . DoseIC" ff Gelshr . u . f. Bismbr . 20—M- 30 f. Rolmps. u. Brathr. 20-30 f . Bükl. 1 f. Aal. JeI Dos .Sardin u f Rollhr . 10—
MF" 15 f. M Fetthr . 1 Psd . beste_ M- Sardellhr . u. f. Anchov. uc‘

Ei. Degener , Swinemünde 176 a.

Weiurestmrimt .
In Karlsruhe ist eine gut¬

ahn mit nachweislich grogemUmsatz und großen Miet¬einnahmen umständehalber bei
mäßiger Anzahlung sofort zuverkaufen.

Jede Auskunft erteilt
Karl E . Spähnle ,1876a.3.2 Oberkirch .

Durlach .
In bester Lage der Stadt , in der

Hauptstraße hier , ist ein dreistöckiges

MWllils i Laden
nebst Scheuer und großem Hof, fürjedes Geschäft geeignet , besondersfür eine 2938

Metzgerei ,
zu verkaufen . Das Anwesen um¬saßt eine Größe von ca . 500 qm.Näheres durch Arch. Herrn. Bull ,Turmber gstr . 24 — Tel . 207 . 3.2

Bäckerei
in großem Fabrikort nebst einemMorgen Garten und Ackerland mitkleinster Anzahlung zu verkaufen .Offerten unter B7123 an dieExped. der „ Bad . Presse"

._ 22 '
In schönster Lage von Ettlingen

Uni) Bauplätze Din. 8r«tzen
billig zu verkaufen.

Näheres zu erfragen B7512Dnrlacher Allee 3«, 4. St . , links.

Assenschrank,
gebraucht, aber sehr gut erhalten ,zu verkaufen.

Offerten unter Rr . 2175 an dieExped. der „Bad . Presse"
._

ffiajietltilimgjocttafcn.
Ein Wasserleitung mit Kessel, fürjedes Haus passend , ist billig

^
u

Einige neue Fahrräder werden!
äußerst bill . abgegeben im Auktwns - t

ffchäft Hl 'Ges Hardtstr . 87 . 2453.6.4 |
Singer -Nähmaschine »
sehr gut erhalten , billigzu verkaufen!B -sto Ludwig -Wilhelmstr . 11,part .

Grammophon
mit Automat u . Platten bill. zu Verl.»B7362 Götbestr . 18 , IV. r.

Chiffonnier, s gKSk 'Sl
verkaufen . E . Werner , Schloß - !
platz 13, parterre rechts, Eingang!Karl -Frieorichstraße ._ 3375531
2 pol. Bettstellen , neu■OCllCIl , m Faeon - od .Patent - I
drahtröst ., 2 Matratzen , 2 KeilkissenL 75 Mk. zu verkaufen . .3375501
_ Sovhienstratze 13 , pari .

Eine Anzahl

nette Ditvan ,
la Ware, |hat billig zu verkauserr. 3158 .5.1 jWeinrieb Iiarrcr ,Lagerhaus Philipp 'tr . 19 . Tel . 1659 . 1

Herren-Schreibtisch,sowieein Linoleumtepvich , guterh ..billig zu verkaufe « . 3023.22Petri , Kaiserstraße 199, 5. Sk.
Güterhaltener (Schlosserherdmit Messingstange u . Kupferschiffzu verkaufen . B7535.2 .1Kaiseraller 33, 2, Stock .

-Herd .

verkaufen . Offerten unterB7168 an die Exped. der „Bad.Preffe " erbeten ._ 3J2
Wegen Bauveränderung ist eine

noch bereits neue eiserne 1999a

StulleillrichlffW
für 4 Pferde , billigst abzugeben.Die Stalleinrichtung kann bei mirjederzeit angesehen werden . 3.1
Wert Krittle . Freibura i B.

Ein großer Wirtschaftsherd wirdwegen Anschaffung eines kleinerenHerds sehr billig abgegeben.Zu erfragen Martenstraße l ,!. Stock. 336833.2.2
Ein Kiaddriiegwageit
ist für 6 Mk . zu verkaufen . B7331Rintheim , Ernststr . 6, 3. St . , r.

Zu verkaufen : ein Gehrvck -An-zug, schwarz mit Seide gefüttert ,sür starke Figur . B7355
_ Fasanenplatz 13.

Schöner , reinweiher Zwerg «
Spitzer , 3|, Jahr alt (weiblich),billig abzuaeben . B7304.2.2Amalienstraße 43, 3. Stock.
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